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Kurz gefaßt 

Anhaltender Bevölkerungszuwachs 

Im ersten Quartal 1997 nahm die Bevölkerungszahl 
Schleswig-Holsteins weiter zu, und zwar um 3 227 
(0,1 %) auf 2 745 520 Personen. Die Zunahme ge­
genüber Ende 1996 ergibt sich aus einem Wande­
rungsgewinn von 3 892 Personen einerseits und ei­
nem Gestorbenenüberschuß von 665 Personen an­
dererseits. Im Berichtsquartal zogen 19 006 Perso­
nen nach Schleswig-Holstein, und 15 114 verließen 
das Land. 6 968 Geborenen standen 7 633 Sterbe­
fälle gegenüber. 

Im Vergleich dazu hatte im ersten Quartal 1996 der 
Gestorbenenüberschuß 2 126 und der Wanderungs­
gewinn 3 428 Personen betragen. Der deutliche Rück­
gang des Gestorbenenüberschusses resultiert dabei 
aus einer um mehr als 300 erhöhten Geborenenzahl 
und aus emer um gut 1 1 00 verringerten Zahl der Ge­
storbenen. 

Gegenüber dem 31. März 1996 erhöhte sich die Be­
völkerungszahl um 18 757 (0, 7 %) Personen. 

Zahl der Adoptionen 1996 
wiederum leicht gesunken 

1996 wurden in Schleswig-Holstein 230 K1nder und 
Jugendliche adoptiert gegenüber 236 1m Jahr zuvor. 
Damit setzte sich ein seit Beginn der achtziger Jahre 
zu beobachtender Trend fort. 

D1eser Trend spiegelt vor allem den Rückgang der­
jenigen Adoptionen wider, bei denen das angenom­
mene Kind zu den Annehmenden in keinem Ver­
wandtschaftsverhältnis stand. Die Zahl der Annah­
men als Kind durch Stiefeltern oder Verwandte ist 
1996 dagegen im Vergleich zum Vorjahr um etwa 
9% auf 174 angestiegen, nachdem sie zuvor einige 
Jahre gefallen war. 1996 wurde nur rund jedes vierte 
adoptierte Kind von Nichtverwandten angenommen. 

Höchsterträge bei Getreide und Raps 
in Schleswig-Holstein 

Nach der zweiten, noch vorläufigen Ernteberechnung 
des Statistischen Landesamtes kann mit einer Ge­
treideernte von 2,58 Mill. t gerechnet werden. Bei ei­
ner in Jahresfrist um 16 000 ha auf 310 000 ha aus­
geweiteten Anbaufläche wird nicht nur die Getreide­
menge des Vorjahres um 14 % übertroffen, sondern 
auch die bisherige Rekordernte im Jahre 1988 um 
100 000 t (4 %). Dabei war die diesjährige Anbauflä­
che mit Getreide sogar um 54 000 ha kleiner als im 
Jahre 1988. 
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Nach einer termingerechten Aussaat und einem gu­
ten Aufwuchs im Herbst 1996 überstanden die Win­
terfeldfrüchte die Kahlfröste des langanhaltenden 
trockenen Winters ohne nennenswerte Schäden. 
Kühle Witterung im Juni, eine ausgeglichene Nieder­
schlagsverteilung sowie ein geringer Schädlings- und 
Krankheitsbefall förderten die weitere Bestandsent­
wicklung. Sehr warme, sonnige Witterung ab Ende 
Juli ließ die Bestände in kurzer Zeit abreiten und be­
dingte eine weitgehend problemlose Ernte bei allge­
mein niedriger Kornfeuchte. 

Nach vorläufigen Berechnungen wird im Landesmit­
tel mit einem Getreideertrag von durchschnittlich 
83 dVha gerechnet. Bei allen Getreidearten wurden 
überdurchschnittlich hohe Hektarerträge, bei den mit 
einem Anbauanteil von über 90 % dominierenden 
Wintergetreidearten Spitzenerträge erzielt. Beson­
ders hoch waren im Landesmittel die Erträge bei der 
Wintergerste mit erstmals 84 dt/ha sowie bei der er­
tragsstärksten Getreideart, dem Winterweizen mit so­
gar über 90 dt/ha. 

Bei einer um 4 % auf 83 000 ha ausgeweiteten 
Anbaufläche sowie einem Hektarertrag von erst­
mals 39 dt/ha errechnet sich eine Erntemenge an 
Raps und Rübsen (überwiegend Winterraps) von 
0,32 Mill. t, die um ein Drittel über der des Vorjahres 
liegt. 

Tiefstand bei den Rinderschlachtungen 
überwunden, aber Schweineschlachtun­
gen weiterhin auf minimalem Niveau 

Im Juni 1997 wurden in Schleswig-Holstein 1 06 000 
Schweine, 30 000 Rinder und 13 000 Schafe ge­
werblich geschlachtet. Das waren 3 % mehr Schwei­
ne und 15 % mehr Rinder als im Juni 1996. Die Zahl 
der Schafschlachtungen erhöhte sich sogar um gut 
ein Drittel. Die Gesamtschlachtmenge der gewerbli­
chen Schlachtungen (19 000 t) war um 8 % höher als 
im Juni 1996. 

Im ersten Halbjahr 1997 wurden in Schleswig-Hol­
stein 198 000 Rinder gewerblich geschlachtet. Ihre 
Zahl erhöhte sich - durch Zunahme heimischer und 
übergebietlicher Lieferungen an schleswig-holsteini­
sche Schlachtbetriebe - gegenüber dem entspre­
chenden Vorjahreszeitraum um 28% und lag damit 
nach dem Tiefstand der letzten drei Vergleichszeit­
räume w1eder leicht unter der Zahl des ersten Halb­
jahres 1993. 

Die Zahl der gewerblichen Schweineschlachtungen 
(611 000) ging dagegen wiederum zurück, und zwar 
um 7 % gegenüber der ersten Hälfte des Vorjahres. 
Das ist fast ein Drittel weniger als der langjährige 
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Durchschnitt und der niedrigste Stand der letzten 35 
Jahre. 

Am geringsten veranderte sich die Zahl der gewerbli­
chen Schafschlachtungen (59 000) gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1996. Sie war in den 80er Jahren 
deutlich gestiegen und liegt seit 1990 stets bei über 
50 000. 

Die Gesamtschlachtmenge der gewerblichen Schlach­
tungen stieg - vor allem durch die Zunahme bei den 
Rinderschlachtungen - im ersten Halbjahr 1997 auf 
118 000 t, das sind 7 % mehr als im ersten Halbjahr 
1996. 

Verdienste der Arbeiter 
und Angestellten im April 1997 

Oie Arbeiterinnen und Arbeiter im Produzierenden 
Gewerbe in Schleswig-Holstein erzielten im April 
1997 einen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst 
in Höhe von 4 286 DM. Damit ist der Verdienst ge­
genüber dem April 1996 um 1, 1 % gestiegen. Im April 
1997 betrug dte durchschnittliche bezahlte Wochen­
arbeitszeit 38,3 Std. (incl. 1.2 Std. für Mehrarbeit) . 
Dies sind 0.5 % mehr als im April 1996 (durchschnitt­
liche bezahlte Wochenarbeitsze t 38.1 Std. incl. 1 ,5 Std. 
für Mehrarbeit) . ln die Erhebung wurden ausschließ­
lich Vollzeitarbeitskräfte einbezogen. Im April 1997 
verdienten die Arbeiterinnen 3 242 DM und die Arbei-
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Kurz gefaßt 

ter 4 464 DM. Die Verdienste der Frauen sind somit 
um 2,1 % gegenüber dem Vorjahresmonat gestiegen, 
die Verdienste der Männer um 0,9 %. Zum Vergleich : 
der Preisindex der Lebenshaltung für alle privaten 
Haushalte in Deutschland stieg im selben Zeitraum 
um 1,4 %. 

Die kaufmännischen und technischen Angestellten im 
Produzierenden Gewerbe erreichten mit einem durch­
schnittlichen Bruttomonatsgehalt von 6 018 DM im 
April 1997 einen Zuwachs von 1 ,5 % gegenüber dem 
April 1996. Oie weiblichen Angestellten verdienten im 
Durchschnitt 4 610 DM, die männlichen Angestellten 
6 556 DM. Der Gehaltszuwachs fiel bet den Frauen 
mit 2,9 % höher aus als bei den Männern, deren Ge­
hälter um 0,8% gestiegen sind. 

Die Bruttomonatsgehälter der Angestellten in den 
Wirtschaftsbereichen Handel und Instandhaltung und 
Reparatur von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern 
haben sich im April 1997 um 2,0 % im Vergleich zum 
Vorjahresmonat auf 4 196 DM erhöht. Dabei stieg 
das Gehalt der Frauen um 2,3 % auf 3 469 DM und 
das der Männer um 1.4 % auf 4 863 DM. 

Im Kredit- und Versicherungsgewerbe erhielten dte 
Angestellten im April 1997 ein durchschnittliches 
Bruttomonatsgehalt von 5 193 DM. Dies entspricht ei­
nem Zuwachs von 2,3 % gegenüber dem April 1996. 
Das Monatsgehalt der Frauen stieg um 2.8 % auf 
4 566 DM, das derMännerum 1,7 % auf 5 764 DM. 
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Aufsätze 

Das handwerksähnliche Gewerbe in Schleswig-Holstein 
Zum 31. März 1996 wurden bundesweit in einer Totalerhebung alle bei den Handwerkskammern eingetrage­
nen Unternehmen des handwerksähnlichen Gewerbes befragt. Dieser Stichtag liegt genau ein Jahr nach dem 
der Handwerkszählung 1995. Damit hat die amtliche Statistik erstmals Daten über den kompletten Bereich 
dieser Gewerbe ermittelt. Nur ein Teil der Unternehmen meldet auch zu anderen, bereichspezifischen Wirt­
schaftsstatistiken. Das handwerksähnliche Gewerbe hat nach Aussage der Handwerkskammern in den letzten 
Jahren eine dynamische Entwicklung im Hinblick auf die Eintragungen in das entsprechende. bei den Kam­
mern geführte Verzeichnis aufgewiesen. Dies veranfaßte den Gesetzgeber zur Verordnung zur Durchführung 
einer Zählung im handwerksähnlichen Gewerbe vom 19. Mai 1995. 

Die 4 431 Unternehmen des handwerksahnliehen Gewerbes in Schleswig-Holstein hatten am Zählungsstichtag 
10 313 Beschäftigte und erzielten 1995 einen Umsatz von 735 Mi//. DM. Damit war jede hundertste aller in 
Schleswig-Holstein tätigen Personen in einem handwerksähnlichen Unternehmen tätig. Zum Vergleich: ln der 
Handwerkszählung 1995 waren 16 769 selbständige Handwerksunternehmen mit 175 403 Beschäftigten und 
einem Umsatz von 23,8 Mrd. DM ermittelt worden. Auch wenn das handwerksähnliche Gewerbe für die Be­
schäftigung und das Bruttoinlandsprodukt geringere Bedeutung hat als das Handwerk, so nehmen doch viele 
dieser Unternehmen für die lokale Versorgung mit einfacheren Dienstleistungen eine wichtige Funktion wahr. 

Erhebungsbereich 
und Erhebungsmerkmale 

D1e zur Zeit 50 handwerksähnlichen Gewerbe sind in 
der Anlage B der Handwerksordnung aufgeführt. Die­
se Klassifikation orientiert sich sehr stark an be­
stimmten handwerklichen Berufsbildern, ohne aber 
Berufssystematik im engeren Sinne zu sein. Manche 
der handwerksähnlichen Gewerbe prägen sich in 
Handwerksberufen aus, die im Laufe der Zeit deutlich 
an Bedeutung verloren haben, und sind deshalb aus 
der Anlage A der Handwerksordnung, die die .. Voll­
handwerker" enthält, herausgenommen worden (z. B. 
das Gewerbe des Holzschuhmachers), und zum 
anderen können sie als Teilbereiche von Vollhand­
werksberufen angesehen werden. So ist der Gerüst­
bau Teil der Ausbildungsberufe Maurer und Dach­
decker und die Speiseeisherstellung ist Teil der Kon­
ditorenausbildung. 

Während die Gruppen "Bau- und Ausbaugewerbe", 
"Metallgewerbe" und "Gewerbe für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie der chemischen und Reinigungs­
gewerbe" zum Großteil moderne und damit sehr häu­
fig anzutreffende Gewerbezweige enthalten, trifft man 
insbesondere in den Gruppen der Holzgewerbe so­
wie der Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe viel­
fach Berufe an, für die kaum noch Nachfrage vorhan­
den ist. Hierbei spielen aber auch spezifische regio­
nale Besonderheiten eine Rolle, wie noch am Beispiel 
der Gruppe der Holzgewerbe gezeigt werden wird. 

Das Betreiben eines handwerksähnlichen Gewerbes 
erfordert geringere Voraussetzungen als sie zur Aus­
übung eines Vollhandwerks nach der Anlage A der 
Handwerksordnung - die Gegenstand der Hand-
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Werkszählung 1995 waren - notwendig sind. So ist 
der Beginn eines selbständigen Betriebes eines 
handwerksähnlichen Gewerbes nach § 18 Abs. 1 der 
Handwerksordnung lediglich der zuständigen Hand­
werkskammer anzuzeigen. während bei einem Voll­
handwerker ein Meisterbrief erforderlich ist. Der In­
haber oder Leiter des Betriebes 1 wird in das ,.Ver­
zeichnis der Inhaber handwerksähnlicher Betriebe" 
eingetragen und nicht wie die Vollhandwerker in die 
Handwerksrolle. Außerdem handelt es sich bei den 
handwerksähnlichen Gewerben - bis auf die Gerüst­
bauer - im Gegensatz zu den Handwerksberufen 
nicht um staatlich anerkannte Ausbildungsberufe. 

Wie bereits die Handwerkszahlung 1995 war auch 
die Zählung im handwerksähnlichen Gewerbe eine 
Unternehmenserhebung. Es wurden also die Anga­
ben für das gesamte Unternehmen erhoben und dar­
gestellt, auch wenn ggf. die handwerksähnliche Tä­
tigkeit nur den geringeren Teil des Tätigkeitsfeldes 
des gesamten Unternehmens darstellte. Ebenso sind 
die Werte ggf. neben dem Unternehmenssitz vorhan­
dener, örtlich getrennter Einheiten (Betriebe) nicht 
getrennt erfragt worden, sondern sind im Unterneh­
mensergebnis enthalten. Deshalb werden die Ergeb­
nisse außerhalb Schleswig-Holsteins gelegener Be­
triebe ebenfalls dem Unternehmenssitz in Schleswig­
Holstein zugerechnet, da die Darstellungseinheit für 
die Ergebnisse das Unternehmen ist. 

ln d1e Erhebung wurden nur solche Unternehmen 
einbezogen, die ausschließlich in das Verzeichnis der 

1 Die Handwerksordnung verwendet in diesem Zusammen­
hang den Begriff .. Betrieb" Im statistischen Sinne handelt 
es sich aber in der Regel um Unternehmen. 
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Aufsätze 

Verzeichnis der Gewerbe, die handwerksähnlich betrieben werden können 
(lt. Anlage B der Handwerksordnung) 

Nr. Gewerbe Nr. Gewerbe 

I Gruppe der Bau- und Ausbaugewerbe 

01 Gerustbauer (Aufstellen und Vermieten von 06 Holz- und Bautenschutzgewerbe (Mauerschutz 
Holz-, Stahl- und Leichtmetallgerüsten) und Holzimprägnierung in Gebäuden) 

02 Bautentrocknungsgewerbe 07 Rammgewerbe (Einrammen von Pfählen im 
03 Bodenleger (Verlegen von Linoleum-, Wasserbau) 

Kunststoff- und Gummiböden) 07a Betonbohrer und -schneider 
04 Asphaltierer (ohne StraßE,nbau) 07b Theater- und Ausstattungsmaler 
05 Fuger (im Hochbau) 

II Gruppe der Metallgewerbe 

08 Herstellung von Drahtgestellen für Dekorations- 11 Tankschutzbetriebe (Korrosionsschutz von Öltanks 
zwecke in Sonderanfertigung für Feuerungsanlagen ohne chemische Verfahren) 

09 Metallschleifer und Metallpolierer 11 a Fahrzeugverwerter 
10 Metallsägen-Schärfer 11 b Rohr- und Kanalremiger 

11c Kabelverleger im Hochbau (ohne Anschlußarbeiten) 

111 Gruppe der Holzgewerbe 

12 Holzschuhmacher 17 Holzreifenmacher 
13 Holzblockmacher 18 Holzschindelmacher 
14 Daubenhauer 
15 Holz-Lettermacher (Sonderanfertigung) 

18a Einbau von genormten Baufertigteilen (z.B. Fenster, 
Türen, Zargen, Regale) 

16 Muldenhauer 

IV Gruppe der Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe 

19 Bügelanstalten für Herrenoberbekleidung 25 Posamentierer 
20 Dekorationsnäher (ohne Schaufensterdekoration) 26 Stoffmaler 
21 Fleckteppichhersteller 27 Handapparate-Stricker 
22 Klöppler 28 Textii-Handdrucker 
23 Theaterkostumnäher 29 Kunststopfer 
24 Plisseebrenner 30 Flickschneider 

V Gruppe der Nahrungsmittelgewerbe 

31 Innerat-Fleischer (Kuttler) 32a Fleischzerleger, Ausbeiner 
32 Speiseeishersteller (mit V•~rtrieb von Speiseeis 

mit üblichem Zubehör) 

VI Gruppe der Gewerbe für Gesundheits- und Körperpflege sowie der chemischen und Reinigungsgewerbe 

33 Appreteure. Dekateure 36 Getränkeleitungsreiniger 
34 Sehnallreiniger 37 Schönheitspfleger 
35 Teppichreiniger 37a Maskenbildner 

VII Gruppe der sonstigen Gewerbe 

38 Bestattungsgewerbe 
39 Lampenschirmhersteller (Sonderanfertigung) 
40 Klavterstimmer 
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40a Theaterplastiker 
40b Requisiteure 
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Aufsätze 

Inhaber handwerksähnlicher Betriebe eingetragen 
waren. Dagegen sind Einheiten, die sowohl in dieses 
Verzeichnis als auch in die Handwerksrolle eingetra­
gen waren, zur Vermeidung von Doppelbefragungen 
und -Zählungen nicht in die Zählung aufgenommen 
worden. Sie sind in der Regel bereits in der Hand­
werkszählung 1995 erfaßt worden. Die Adressen für 
die Zählung im handwerksähnlichen Gewerbe wur­
den dem Statistischen Landesamt wiederum von den 
Handwerkskammern zur Verfügung gestellt. 

Die Zahl der zu erhebenden Sachverhalte (Merkma­
le) ist deutlich geringer als in der Handwerkszählung 
1995, um die in der Mehrzahl sehr kleinen Unter­
nehmen nicht übermäßig zu belasten. Es wurden die 
folgenden gesetzlich festgelegten Merkmale erfragt: 

- hauptsächlich ausgeübtes Gewerbe 
(nach Anlage B der Handwerksordnung) 

- tätige Personen am 31. März 1996 
- insgesamt 
- darunter weiblich 

- Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
des Unternehmens im Jahr 1995. 

Zu den tätigen Personen gehören Inhaber, unbezahlt 
mithelfende Familienangehörige, Arbeitnehmer, die in 
einem Arbeitsverhältnis stehen sowie Aushilfskräfte 
(insbesondere sozialversicherungsfrei Beschäftigte) . 
Dabei sind sowohl Vollzeit- als auch - ohne stunden­
mäßige Begrenzung - Teilzeitbeschäftigte ohne Un­
terschied mit einzubeziehen. Die Relation Umsatz je 
Beschaftigten ist aber n1cht nur wegen des unbekannt 
bleibenden Anteils der Teilzeitkräfte etwas unscharf, 
sondern auch, weil der Stichtag für die Beschäftig­
tenzahl (31 .03.1996) außerhalb des Jahres für den 
Umsatz (1995) liegt. 

Im Gegensatz zur Handwerkszählung 1995 ist die 
wirtschaftsfachliche Gliederung der Ergebnisse nur 
nach dem Gewerbezweig (lt. Anlage B der Hand­
werksordnung) möglich, da der Gesetzgeber Fragen 
nach der hauptsächlich ausgeübten wirtschaftlichen 
Tätigkeit nicht vorgesehen hat, das Statistische Lan­
desamt das Unternehmen also nicht nach der amtli­
chen Wirtschaftszweigsystematik (WZ 93) klassifizie­
ren konnte. Die WZ 93 ist für die fachstatistischen 
Erhebungen (z. B. Verarbeitendes Gewerbe, Bauge­
werbe, Handel) eingeführt worden. Ihr lassen sich nur 
einige der handwerksähnlichen Gewerbe eindeutig 
zuordnen. 

Zehn von fünfzig Gewerben 
in Sch/eswig-Holstein nicht vertreten 

Von den 50 in der Anlage B aufgeführten handwerk­
sahnlichen Gewerben sind am 31. März 1996 in 
Schleswig-Holstein nur 40 aktiv betrieben worden. ln 
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diesem Zusammenhang sei noch einmal betont, daß 
diese Tätigkeit nur erfaßt wurde. wenn der Inhaber 
ausschließlich in das Verzeichnis handwerksähnlicher 
Betriebe und nicht noch in die Handwerksrolle einge­
tragen war. Insofern können Abweichungen zu den 
bei den Handwerkskammern vorliegenden Informa­
tionen auftreten. ln Einzelfällen könnte es die lnha­
berin oder der Inhaber auch versäumt haben, der An­
zeigepflicht bei den Handwerkskammern nach § 18 
Abs. 1 Handwerksordnung nachzukommen, so daß 
ihr oder sein Unternehmen den Handwerkskammern 
zum Zeitpunkt der Anschriftenübermittlung nicht be­
kannt war und damit auch in der Statistik fehlt. 

ln Schleswig-Holstein nicht vertreten sind in erster 
Linie einige Holzgewerbe. Vermutlich hat das seinen 
Grund darin, daß der Rohstoff Holz in Schleswig-Hol­
stein, dem Bundesland mit den nach den Stadtstaa­
ten Harnburg und Bremen geringsten Waldanteil an 
der Landesfläche, nur in vergleichsweise geringen 
Mengen entsteht. So gab es am 31. März 1996 we­
der einen Daubenhauer (Dauben sind Seitenbretter 
für Weinfässer) noch einen Muldenhauer oder einen 
Holzschindelmacher. Aber auch Holzschuhmacher 
(3), Holzblockmacher (2), Holz-Leitermacher (1) und 
Holzreifenmacher (1) waren in Schleswig-Holstein am 
Zählungsstichtag kaum vertreten. 

Zwar spielen diese Gewerbe auch bundesweit nur 
noch eine untergeordnete Rolle - die sieben, eben 
genannten traditionellen Holzgewerbe umfassen bun­
desweit gerade einmal 0,6 % aller Unternehmen -, 
aber das Beispiel der Holzblockmacher zeigt doch die 
regional unterschiedlichen Verteilungen auf. Von den 
bundesweit 433 Holzblockmachern befinden sich 
alleine 144 oder ein Drittel in Baden-Württemberg, 
obwohl, bezogen auf alle Gewerbezweige. Baden­
Württemberg nur einen Anteil von gut 13 % an allen 
handwerksähnlichen Unternehmen in der Bundes­
republik hatte. 

Aus den Gewerben des Bekleidungs-, Textil- und Le­
dergewerbes gab es in Schleswig-Holstein Fehlan­
zeigen bei den Fleckteppichherstellern, den Plissee­
brennern sowie den Posamentierern. Diese drei Ge­
werbezweige waren aber auch im gesamten Bundes­
gebiet sehr schwach besetzt. So wurden gerade noch 
49 Flickteppichhersteller, 17 Plisseebrenner und 43 
Posamentierer registriert. Von den bundesweit nur 
noch 28 Klöpplern (bzw. Klöpplerinnen) ist dagegen 
noch emer oder eine in Schlesw1g-Holstein tätig. 

Ferner waren am 31. März 1996 nicht vertreten das 
Rammgewerbe (Einrammen von Pfählen im Wasser­
bau) aus der Gruppe der Bau- und Ausbaugewerbe, 
Appreteure und Dekateure aus den Gewerben für 
Gesundheits- und Körperpflege, chemischen und 
Reinigungsgewerben sowie Theaterplastiker und Re­
quisiteure aus der Gruppe der sonstigen Gewerbe. 
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Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz im handwerksähnlichen Gewerbe 
Schleswig-Holsteins nach Gewerbegruppen und ausgewählten Gewerbezweigen 

Gewerbegruppe 1 

ausgewählte Gewerbezweige 

Bau- und Ausbaugewerbe 

darunter 
Gerüstbauer 
Bautentrocknungsgewerbe 
Bodenleger 
Fuger 
Holz- u. Bautenschutzgewerbe 

Metallgewerbe 

darunter 
Metallschleifer und -polierer 
Tankschutzbetriebe 
Rohr- und Kanalreiniger 
Kabelverleger 1m Hochbau 

Holzgewerbe 

darunter 
Einbau von genormten 
Baufertigteilen (z. B. Fenster. 
Türen, Zargen. Regale) 

Bekleidungs-, Textil- und 
Ledergewerbe 

darunter 
Dekorationsnäher 
Flickschneider 

Nahrungsmittelgewerbe 

darunter 
Speiseeishersteller 
Fleischzerleger, Ausbeiner 

Gewerbe für Gesundheits- und 
Körperpflege, chemische und 
Reinigungsgewerbe 

darunter 
Sehnallreiniger 
Teppichreiniger 
Schönheitspfleger 

Sonstige Gewerbe 

darunter 
Bestattungsgewerbe 
Klavierstimmer 

Insgesamt 

1 laut Anlage 8 der Handwerksordnung 
2 ohne Umsatzsteuer 

Unternehmen 
am 

31. März 1996 

2 012 

105 

36 
387 
535 
922 

127 

35 
26 
19 
28 

604 

597 

613 

32 
546 

145 

85 
37 

748 

124 
64 

521 

182 

142 

33 

4 431 

Beschäftigte am 31. März 1996 

insgesamt I darunter I je 
weiblich Unternehmen 

Anzahl 

4068 664 2 

526 72 5 

141 20 4 
841 175 2 
773 117 1 

1 712 267 2 

522 107 4 

92 21 3 

138 26 5 
199 50 10 
40 4 1 

1 083 140 2 

1 061 135 2 

814 627 1 

56 38 2 

688 542 1 

770 394 5 

480 323 6 
200 56 5 

2 275 1 831 3 

1 010 815 8 
499 361 8 
699 635 1 

781 254 4 

727 233 5 
40 1 

10 313 4017 2 
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Umsatz 2 1995 

je 
insgesamt Beschäftigten 

1 000 DM DM 

381 266 93723 

72 035 136 949 

15 885 112 663 
90574 107 698 
57 726 74678 

136 964 80002 

54 965 105 298 

4 360 47 386 

15 493 112 271 
28 596 143 698 

1 532 38 300 

67114 61 971 

66642 62 811 

21 838 26 828 

3 459 61 769 
11 177 16 246 

60443 78 497 

28 610 59605 
12 958 64 788 

80 582 35 421 

41 096 40689 
9 130 18 296 

25483 36456 

69132 88 517 

67035 92207 
1 434 35 851 

735 341 71 302 
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Unternehmen und Beschäftigte 
am 31. März 1996 sowie Umsatz 1995 
im handwerksähnlichen Gewerbe 
Schleswig-Holsteins nach Gewerbegruppen 

- Unternehmen -

329706 Stat LA S·H 

- Beschäftigte -

329707 Stat.LA S·H 

-Umsatz-

MolaBgewerbe 

329708 $ tat LA S·H 
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Neben den zehn Gewerbezweigen, die am 
31 . März 1996 in Schleswig-Holstein völlig unbesetzt 
waren, gab es von den 40 restlichen Gewerbezwei­
gen noch 16 m1t weniger als zehn Unternehmen. 

Die Liste der unbesetzten Gewerbezweige wirkt ein 
wenig skuril und gleichsam anachronistisch, weil - an­
ders als etwa in den amtlichen Systematiken der 
Wirtschaftszweige - die aussterbenden Tätigkeiten 
dort noch ihren Rang als Gliederungsposition behal­
ten haben. Sie belegt auf unübliche Weise, aber ein­
drucksvoll den Wandel der Wirtschaftsstruktur und 
der Produktionsweisen. 

70 % der Unternehmen 
in nur fünf Gewerbezweigen 

Während es auf der einen Seite viele nur noch sehr 
schwach besetzte Gewerbezweige gibt, existieren 
andererseits Gewerbezweige mit sehr hohen Beset­
zungszahlen. Die meisten Unternehmen waren am 
Zählungsstichtag im Holz- und Bautenschutzgewerbe 
tätig. Jedes fünfte Unternehmen des handwerksähn­
lichen Gewerbes war diesem Gewerbezweig zuzu­
rechnen. An zweiter Stelle folgte das relativ junge 
Gewerbe des Einbaus von genormten Baufertigteilen 
(d. h. von Fenstern, Türen, Zargen, Regalen u. ä.), 
das dem Holzgewerbe zugerechnet wird. Gut 13 % 
aller Unternehmen entfielen auf diesen Gewerbe­
zweig. Mit einem Anteil von 12 % Iage~. die Flick­
schneider (besser unter dem Begriff "~nderungs­
schneidereien" bekannt) an dritter Stelle. Ahnlieh wie 
im Handwerk gibt es auch im handwerksähnlichen 
Gewerbe eine deutliche Konzentration auf bestimmte 
Gewerbezweige Zusammen mit den beiden nächst­
größeren Gewerben, den Fugern und den Schön­
heitspflegern, umfaßten diese fünf Zweige bereits 
70 % aller Unternehmen. Nimmt man noch die fünf 
folgenden Gewerbe hinzu, decken diese zehn größ­
ten Gewerbezweige - also ein Fünftel der potentiell 
zu betreibenden Gewerbe - fast 90 % der Gesamt­
zahl der Unternehmen ab Viele dieser gerade dem 
Bau- und Ausbaugewerbe nahestehenden Gewer­
bezweige haben sich auf einfachere Tätigkeiten spe­
Zialisiert, die früher in stärkerem Maße von den Voll­
handwerkern des Baugewerbes selbst mit abgedeckt 
worden s1nd. Offenbar hat sich eine gewisse Arbeits­
teilung eingestellt, die beiden "Seiten" Vorteile bringt. 

Damit liegt die Konzentration in Schleswig-Holstein 
etwas höher als im gesamten Bundesgebiet, für das 
ein Anteil von 85 % errechnet worden ist. Die zehn 
Gewerbezweige mit den meisten Unternehmen um­
fassen sowohl in Schleswig-Holstein als auch bun­
desweit die gleichen Gewerbe. Allerdings ist die 
Rangfolge etwas anders So ist im gesamten 
Bundesgebiet das Gewerbe der Schönheitspfleger 
mit einem Anteil von 17 % am stärksten besetzt. 
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Die zehn größten Gewerbezweige 
im handwerksähnlichen Gewerbe 
Schleswig-Holsteins am 31. März 1996 
nach der Zahl der Unternehmen 

Holz- u. Bauten· 
SChutzgewerbe 

Einbau von genorm­
ten Bauferttgtetlen 

Flickschneider 

Fuger 

Schönhllltspfleger 

Bodenleger 

Bestallungs­
gewerbe 

Schnellreimger 

Gerustbauer 

Speiseeis· 
herstellar 

0 250 500 

Zahl d<!r Unternehmen 

Die zehn größten Gewerbezweige 
im handwerksähnlichen Gewerbe 
Schleswig-Holsteins am 31. März 1996 
nach der Zahl der Beschäftigten 

Holz· u Bauton­
schutzgewerbe 

E1nbau von genorm­
ten Baufertigtellen 

Schnellretntger 

Bodenleger 

Fuger 

Bestallungs· 
gewerbe 

Schönheitspfleger 

Flickschneider 

Gerustbauer 

Tepp~ehreiniger 

750 1 000 

329704 Stat LA S·H 

0 250 500 750 1 000 1 250 1 500 1 750 

Aufsätze 

Fünf Gewerbezweige vereinigen 
mehr als die Hälfte aller Arbeitsplätze 

Eine nicht ganz so starke Konzentration ergibt sich 
für dte fünf bzw. zehn nach der Beschäftigtenzahl 
größten Gewerbezweige. ln den fünf größten Gewer­
ben arbeitet etwas mehr als die Hälfte aller im hand­
werksähnlichen Gewerbe tätigen Personen, die zehn 
bedeutendsten Bereiche beschäftigen rund 83 %. Bis 
auf die an zehnter Stelle liegenden Teppichreiniger, 
die sich bei der an der Zahl der Unternehmen ge­
messenen Rangfolge nicht unter den ersten zehn be­
fanden, und die dafür nicht enthaltenen Speiseeis­
hersteller sind die nach der Zahl der Unternehmen 
größten Gewerbe auch diejenigen mit den meisten 
Arbeitsplätzen. Allerdings ist die Reihenfolge je nach 
Merkmal unterschiedlich. 

Beschäftigungsstärkster Gewerbezweig war am 
Zählungsstichtag das Holz- und Bautenschutzge­
werbe mit 1 712 tätigen Personen. Das waren 17% 
aller Beschäftigten. Auch beim Gewerbezweig Einbau 
von genormten Baufertigteilen (1 061 Personen) ent­
sprach der nach der Zahl der Unternehmen zweite 
Platz auch der an der Beschäftigtenzahl gemessenen 
Rangfolge. Die nach der Zahl der Arbeitsplätze an 
dritter Stelle vorzufindenden Sehnallreiniger lagen 
dagegen bei der Unternehmenszahl erst an achter 
Stelle. Ein genau entgegengesetztes Verhältnis wie­
sen die Flickschneider auf. Sie stellten zwar die 
dritthöchste Zahl von Unternehmen, boten aber nur 
die achthöchste Zahl von Arbeitsplätzen. 

Hieraus lassen sich gut die unterschiedlichen durch­
schnittlichen Betriebsgrößen der einzelnen Gewerbe­
zweige ablesen. Während die Flickschneider meist in 
Form kleiner Familienbetriebe betrieben werden und 
deshalb auch nur eine durchschnittliche Größe von 
(statistisch) etwas mehr als einer Person (1,3) auf­
wiesen, beschäftigten die Schnellreinigungsunter­
nehmen, die - wie man aus anderen Quellen weiß -
viel mit Teilzeitkräften arbeiten, im Durchschnitt acht 
Personen. 

Betriebsgröße im 
handwerksähnlichen Gewerbe 
deutlich kleiner als im Handwerk 

Die durchschnittliche Betriebsgröße der Unterneh­
men im handwerksähnlichen Gewerbe liegt deutlich 
unter der 1995 für das Handwerk ermittelten. Wäh­
rend ein Unternehmen im Handwerk im Durchschnitt 
gut zehn Beschäftigte (einschl. der tätigen Inhaber) 
hatte, waren es im handwerksähnlichen Gewerbe et­
was über zwei Personen. 

Zahl der Beschäftigten So wiesen von den 40 in Schleswig-Holstein betrie-
329705 srar LA s-H benen handwerksähnlichen Gewerben allein 13 Ge-
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werbezweige eine durchschnittliche Betriebsgröße 
von (gerundet) 1 Person auf, d. h. daß in diesem Un­
ternehmen in der Regel nur der Inhaber oder die ln­
haberin, ggf. zusammen mit einem teilzeitbeschäftig­
ten Familienangehörigen oder einer angestellten Teil­
zeitkraft, tätig war. Für das Vollhandwerk dagegen war 
1995 diese Betriebsgröße dagegen nur bei acht von 
112 besetzten Gewerbezweigen registriert worden. 

Von den Unternehmen im handwerksähnlichen Ge­
werbe waren immerhin 62 % Einpersonenunterneh­
men, während es beim Vollhandwerk etwa nur jedes 
achte Unternehmen war. Der Anteil der in Einperso­
nenunternehmen beschäftigten Personen betrug im 
handwerksähnlichen Gewerbe knapp 27 %, im Voll­
handwerk dagegen gerade einmal 1,2 %. 

Nimmt man die Unternehmen mit 2 bis 4 Beschäftig­
ten hinzu, so stellen die Unternehmen mit bis zu vier 
Beschäftigten bereits 91 % aller Unternehmen und 
58 % aller Beschäftigten im handwerksähnlichen Ge­
werbe. Beim Vollhandwerk dagegen lagen die ent­
sprechenden Werte be1 nur 45 % der Unternehmen 
bzw. nur einem Zehntel der tätigen Personen. 

Nur 40 Unternehmen im handwerksähnlichen Ge­
werbe beschäftigten 20 oder mehr Personen, was ei­
nem Anteil von 0,9 % entspricht. ln diesen Unter­
nehmen arbeitete rund jeder siebte Beschäftigte. 
Beim Vollhandwerk hatte dagegen jedes zehnte Un­
ternehmen 20 und mehr Beschäftigte. Diese größe­
ren Unternehmen stellten jeden zweiten der im Voll­
handwerk vorhandenen Arbeitsplätze. 

Diese Unterschiede lassen bereits vermuten, daß in 
einigen Gewerbezweigen des handwerksähnlichen 
Gewerbes die ausgeübte Tätigkeit eher den Charak­
ter eines Nebenerwerbs hat. Mit den Pro-Kopf-Um­
sätzen wird das weiter unten noch näher analysiert. 

Sehr unterschiedliche Betriebsgrößen­
struktur in den Gewerbegruppen 

Die Betriebsgröße im handwerksähnlichen Gewerbe 
war - wie bereits weiter oben angedeutet - je nach 
Gewerbegruppe sehr unterschiedlich. Während im 
Bau- und Ausbaugewerbe, im Holzgewerbe und vor 
allem im Bekleidungs-. Textil- und Ledergewerbe je­
weils weit über 90 % der Unternehmen zwischen ei­
nem und vier Beschäftigten hatten. lag dieser Anteil 
im Nahrungsmittelgewerbe und im sonstigen Ge­
werbe lediglich bei knapp drei Vierteln. 

Im Bau- und Ausbaugewerbe trugen insbesondere 
viele klemere Unternehmen (bzw. handelt es sich 
vielfach um selbständige Einzelpersonen) im Holz­
und Bautenschutz sowie im Bereich der Fuger zu 
dem hohen Anteil von Kleinstunternehmen bei. Da 
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Anteil der Unternehmen und der Beschäftigten 
im handwerksähnlichen Gewerbe1 
und im Handwerk2 Schleswig-Holsteins 
nach Beschäftigtengrößenklassen 

Beschältogten· 
größenktassen 

~ 

2 bis 4 

I 

~ 

r-----1 
5 bls9 

h 
10 bi6 19 

l I 

20 u mehr 

0 10 

. 
l 

Handwor1<SA!mlichos Gewerbe 

20 30 
Anten 

Handwellt 

40 

J 

Untemehmen 
Beschlihogte 

0 Untemehmen a BeschAftigle 

50 60% 

329709 Stat.LA S-H 

1 Unternehmen und Beschäfttgte am 31 . März 1996 
2 Unternehmen am 31 . März 1995 mtt Beschäftigten 

am 30. September 1994 

das Holzgewerbe in Schleswig-Holstein fast aus­
schließlich durch den Gewerbezweig Einbau von ge­
normten Baufertigteilen bestimmt wird, spiegelt sich 
dessen Größenverteilung auch im Holzgewerbe ins­
gesamt wider Wegen ihres hohen Gewichts in der 
Gewerbegruppe Bekleidungs-, Textil- und Lederge­
werbe wird deren Verteilung durch die Struktur der 
Flickschneider bestimmt. 99 % der Unternehmen mit 
94 % der Beschäftigten dieses Gewerbes haben we­
niger als fünf tät1ge Personen. 

ln der Gruppe der sonstigen Gewerbe haben dage­
gen nur 71 % der Unternehmen unter fünf Beschäf­
tigte mit zusammen 34 % der Arbeitsplätze. Dieser 
vergleichsweise geringe Anteil der Kleinstunterneh­
men resultiert vor allem aus dem Bestattungsge­
werbe. Hier umfassen die beiden kleinsten Größen­
klassen nur 63 % der Unternehmen und 29 % der 
Beschäftigten. Auch im Nahrungsmittelgewerbe gibt 
es vergleichsweise wenig Kleinstunternehmen, ge­
prägt von den Speiseeisherstellern, bei denen nur 
64 % der Unternehmen bis zu vier tätige Personen 
mit insgesamt nur 26 % aller bei den Speiseeisher­
stellern Beschäftigten hatten. 

Statasbsches Landesamt SchlesW!Q-Holstein :lil! Stallstosehe Monatshefte 8/1997 



Aufsätze 

Unternehmen und Beschäftigte im handwerksähnlichen Gewerbe Schleswig-Holsteins 
am 31. März 1996 nach Gewerbegruppen und Beschäftigtengrößenklassen 

Gewerbegruppe 1 Unternehmen Beschäftigte 

Unternehmen mit 
Anzahl I 

in % der 
Anzahl I 

in% der 
... Beschaftigten Gewerbegruppe Gewerbegruppe 

Bau- und Ausbaugewerbe 2 012 100 4068 100 
1 1 216 60,4 1 216 29,9 
2- 4 654 32,5 1 580 38,8 
5- 9 106 5,3 636 15,6 

10 -19 24 1,2 296 7,3 
20 und mehr 12 0,6 340 8.4 

Metallgewerbe 127 100 522 100 
1 63 49,6 63 12,1 
2- 4 37 29,1 100 19,2 
5- 9 17 13,4 101 19,3 

10 -19 7 5,5 93 17,8 
20 und mehr 3 2.4 165 31,6 

Holzgewerbe 604 100 1 083 100 
1 362 59,9 362 33.4 
2- 4 219 36,3 532 49,1 
5- 9 18 3,0 123 11,4 

10 - 19 5 0,8 66 6,1 
20 und mehr 

Bekleidungs-, Textil- und 
Ledergewerbe 613 100 814 100 

1 511 83.4 511 62.8 
2- 4 91 14,8 221 27,1 
5- 9 10 1.6 

10 -19 
20 und mehr 0,2 

Nahrungsmittelgewerbe 145 100 no 100 
1 49 33,8 49 6.4 
2- 4 57 39,3 159 20.6 
5- 9 21 14,5 126 16,4 

10 -19 12 8,3 151 19,6 
20 und mehr 6 4,1 285 37,0 

Gewerbe für Gesundheits- und 
Körperpflege, chemische und 
Reinigungsgewerbe 748 100 2 275 100 

1 491 65,6 491 21,6 
2- 4 153 20,5 405 17,8 
5- 9 62 8,3 396 17.4 

10 - 19 25 3,3 320 14.1 
20 und mehr 17 2.3 663 29,1 

Sonstige Gewerbe 182 100 781 100 
1 53 29,1 53 6,8 
2- 4 n 42,3 213 27,3 
5. 9 25 13.7 

10- 19 26 14,3 320 41,0 
20 und mehr 1 0,5 

Insgesamt 4 431 100 10 313 100 
1 2 745 61,9 2 745 26,6 
2- 4 1 288 29,1 3 210 31,1 
5- 9 259 5,8 1 609 15,6 

10 - 19 99 2.2 1 246 12,1 
20 und mehr 40 0,9 1 503 14,6 

1 laut Anlage B der Handwerksordnung 
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Zwei gegensätzlich strukturierte Gewerbezweige wies 
die Gruppe der Gewerbe für Gesundheits- und Kör­
perpflege. chemische und Reinigungsgewerbe auf. 
Während die Schönheitspfleger(innen) zu 98 % 
Kleinunternehmen (d. h. mit bis zu vier Beschäftigten) 
waren, waren bei den ebenfalls zu dieser Gruppe 
zählenden Schnellreinigungsunternehmen lediglich 
42 % der Unternehmen den beiden kleinsten Grö­
ßenklassen zuzuordnen. Immerhin hatte mit 9 % 
auch ein vergleichsweise großer Teil von Schnellrei­
nigungsunternehmen 20 und mehr Beschäftigte. 

Als Indikator für die Wirtschaftskraft der Kleinstunter­
nehmen können die 1995 pro Kopf erzielten Umsätze 
der Einpersonenunternehmen dienen. Hier ze1gen 
sich ebenfalls deutliche Unterschiede zwischen den 
Gewerbegruppen bzw. -zweigen. D1e Spannweite 
reicht von 5 000 DM bei den Handapparate-Strik­
kern/Stnckerinnen bis zu 136 000 DM bei den Fahr­
zeugverwertern. 

Über die Ertragslage liefert die Statistik keine unmit­
telbaren Angaben, da Daten über Kosten bei dieser 
Zählung im handwerksähnlichen Gewerbe nicht er­
hoben wurden und auch sonst nicht umfassend vor­
liegen. Der Branchenkenner mag seme entsprechen­
den Schlüsse hilfsweise aus den Pro-Kopf-Umsätzen 
ziehen, sei aber daran erinnert, daß 1n manchen 
Zweigen eine vermutlich hohe, aber in der Statistik 
nicht ausgewiesene Anzahl von Teilzeitkräften diesen 
Durchschnitt rechnerisch herabzieht. 

Wie bei der Betriebsgrößenstruktur zeigt sich auch 
beim Umsatz je Beschäftigten em deutlicher Unter­
schied zum Vollhandwerk. Dieser Wert lag beim 
handwerksähnlichen Gewerbe mit 71 300 DM um fast 
die Hälfte unter dem der selbständigen Hand­
werksunternehmen von 135 800 DM. Der Pro-Kopf­
Umsatz streut in den einzelnen Zweigen des hand­
werksähnlichen Gewerbes sehr stark. Weit über­
durchschnittliche Werte erzielten die Unternehmen 
der Metallgewerbe (1 05 300 DM), der Bau- und Aus­
baugewerbe (93 700 DM) sowie der sonstigen Ge­
werbe (88 500 DM). Stark unterdurchschnittliche Pro­
Kopf-Umsätze verzeichneten die Gewerbe der Ge­
sundheits- und Körperpflege, chemischen und Reini­
gungsgewerbe mit 35 400 DM und der Bekleidungs-. 
Textil- und Ledergewerbe mit 26 800 DM. 

ln der vorletzten Gewerbegruppe bestimmten vor al­
lem die Teppichreiniger mit 18 300 DM und die 
Schönh91tspfleger(innen) mit 36 500 DM den Pro­
Kopf-Umsatz der Gruppe. Unter den Bekleidungs-, 
Textil- und Ledergewerben sind es hauptsächlich die 
Flickschneider, die aufgrund ihrer großen Zahl und 
ihrer durchschnittlich nur 16 200 DM Umsatz pro Be­
schäftigten das Ergebnis für diese Gruppe dominie­
ren. Sowohl bei den Schönheitspflegern als auch bei 
den Flickschneidern gab es sehr viele Einpersonen-
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unternehmen. Deren Pro-Kopf-Umsätze von 32 600 DM 
bzw. 13 100 DM deuten in starkem Maße darauf hin, 
daß diese Gewerbe häufig als Nebenerwerb betrie­
ben werden, da die nach Abzug der Kosten verblei­
benden Einnahmen kaum zur Bestreitung des Le­
bensunterhalts ausreichen dürften. 

Zwei von fünf Beschäftigten weiblich 

Von den 10 313 Beschäftigten im handwerksähnli­
chen Gewerbe Schleswig-Holsteins waren 4 017 oder 
39 % weiblichen Geschlechts. Die Frauenquote lag 
damit höher als be1m Handwerk, für das 1995 eine 
Quote von 31 % ermittelt worden war. ln fünf der ins­
gesamt 40 in Schleswig-Holstein vorhandenen hand­
werksähnlichen Gewerbe arbeiteten ausschließlich 
Männer, die übrigen 35 Gewerbezweige w1esen sehr 
unterschiedliche Verteilungen auf. Zu den .,Männer­
domänen" zählen die Gruppen des Holzgewerbes, 
des Bau- und Ausbaugewerbes sowie des Metallge­
werbes. Doch wiesen selbst diese Gewerbe in der 
Gruppensumme immerhin Frauenanteile von 13 %, 
16 % bzw. 21 % auf. 

Zu den stark weiblich besetzten Berufsgruppen gehö­
ren die Gewerbe der Gesundheits- und Körperpflege, 
der chemischen und Reinigungsgewerbe mit einem 
Anteil von 81 % sowie das Bekleidungs-, Textil- und 
Ledergewerbe mit 77 %. ln der zuletzt genannten 
Gewerbegruppe basiert der hohe Frauenanteil vor 
allem auf den Flickschneidern (Änderungsschneide­
reien). 79 % der dort Beschäftigten waren Frauen, bei 
den Einpersonenunternehmen waren es sogar 82 %. 
Eine sogar hundertprozentige Frauenquote erreichten 
die zehn selbständigen Handapparate-Strickerinnen 
Schleswig-Holsteins, die zudem sämtlich nur Einper­
sonenunternehmen sind. 

ln der Gewerbegruppe Gesundheits- und Körper­
pflege, chemisches und Reinigungsgewerbe haben 
vor allem die Schönheitspfleger(innen) mit einem 
Frauenanteil von 91 % und die Schnellreiniger(innen) 
mit 81 % das Gesamtergebnis entscheidend beein­
flußt. Bei den Schönheitspfleger(innen) zeigte die 
dominierende Betriebsgröße, nämlich die der Einper­
sonenunternehmen, mit 94 % auch die höchste Frau­
enquote aller Größenklassen. Da bei den Einperso­
nenunternehmen die tätige Person in der Regel wohl 
auch lnhaberin oder Inhaber ist, sind also mindestens 
zwei Drittel aller weiblichen Beschäftigten dieses Ge­
werbes ihre eigene Chefin. Welchen Geschlechts die 
Inhaber und Inhaberinnen der größeren Unterneh­
men sind, läßt sich leider nicht ableiten. 

Andere Gründe für den hohen Frauenanteil gab es 
dagegen im Schnellreinigungsgewerbe. Dieser Ge­
werbezweig war einer der wenigen Gewerbezweige 
mit auch mehreren größeren Unternehmen. 24 % der 
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Anteil der weiblichen Beschäftigten im hand­
werksähnlichen Gewerbe Schleswig-Holsteins 
nach Gewerbegruppen 1 
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Unternehmen hatten eine Beschäftigtenzahl von 10 
und mehr. ln diesen Unternehmen waren 60 % aller 
Beschäftigten dieses Gewerbezweiges tätig. Davon 
waren analog zum gesamten Gewerbezweig rund 
80 % weiblichen Geschlechts. Die hohe Frauenquote 
resultiert hier also nicht aus einem hohen Anteil von 
lnhaberinnen, sondern vermutlich aus vielen weibli­
chen Arbeitnehmern, die mit steigender Betriebs­
größe verstärkt als Teilzeitbeschäftigte eingestellt 
worden sind. Dies läßt sich zwar nicht direkt aus der 
Statistik ablesen, aber aus den mit der Betriebsgröße 
sinkenden Pro-Kopf-Umsätzen vermuten. 

Fazit 

Die erstmals in Deutschland durchgeführte Zählung 
im handwerksähnlichen Gewerbe liefert Daten über 
einen Bereich, der- wenn es um die Entwicklung un­
serer Volkswirtschaft geht- zwar wenig im Blickpunkt 
steht, aber mit seinen vielen Klein- und Kleinstunter­
nehmen für die lokale Versorgung insbesondere mit 
Dienstleistungen eine wichtige Funktion wahrnimmt 
und wohl noch einige Marktnischen und gute Chan­
cen für Existenzgründungen bietet. Aus den im Ver­
gleich zum Vollhandwerk leichteren Zugangsvoraus­
setzungen zu diesen Gewerben entsteht offenbar 
eine größere Attraktivität, eine abhängige in eine 
selbständige Tätigkeit umzuwandeln, woraus sich die 
im Vergleich zum Handwerk deutlich höhere Quote 

Aufsätze 

selbständiger Einpersonenunternehmen erklaren könn­
te. Dabei deuten die Umsätze pro Beschäftigten in 
eimgen Gewerbezweigen allerdings darauf hin, daß 
diese Unternehmen kaum als alleinige Vollexistenz 
ausreichen dürften, sondern häufiger den Charakter 
eines Nebenerwerbs haben. 

Die in der Zählung ermitt~lten Strukturen weisen im 
allgemeinen eine große Ahnliehkeil in den Bundes­
ländern auf. Während viele Berufe - insbesondere 
aus dem Holzgewerbe sowie dem Bekleidungs-, 
Textil- und Ledergewerbe - aufgrund lokaler Beson­
derheiten oder wegen insgesamt nur noch niedriger 
Nachfrage nach deren Leistungen in den Bundeslän­
dern zum Teil gar nicht oder kaum mit Unternehmen 
vertreten sind, haben einige Gewerbezweige ein sehr 
starkes Gewicht und werden dies in absehbarer Zeit 
wohl auch behalten. Tätigkeiten, w1e der Gerüstbau, 
die Fuger. das Holz- und Bautenschutzgewerbe so­
Wie der Einbau von genormten Baufertigteilen haben 
sich einen festen Platz neben denjenigen der Voll­
handwerker erobert, von denen sie früher überwie­
gend mit abgedeckt worden sind (Maurer, Zimmer­
leute bzw. Tischler). Diese Spezialisierung auf einfa­
chere Tätigkeiten hat offenbar Vorteile für beiden Sei­
ten gebracht und wird sicherlich ihren Stellenwert be­
halten. Aufgrund der auch bundesweit ähnlich hohen 
Bedeutung dieser Gewerbe werden in Handwerks­
fachkreisen Diskussionen über eine Aufnahme ein­
zelner handwerksähnlicher Gewerbe in die Anlage A 
der Handwerksordnung, d. h. in das Vollhandwerk, 
geführt. Dann müßten für sie aber auch entsprechend 
umfangreichere und anspruchsvolle Zugangsvoraus­
setzungen geschaffen werden. 

0Jetmar Schrödter 
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Kurzbeiträge 

Fremdenverkehr im Juni 
Im Juni 1997 kamen nach vorläufigen Ergebnissen 
des Statistischen Landesamtes 439 000 Ubernach­
tungsgäste in den größeren Seherbergungsstätten 
des Landes (mit über 8 Betten) an. Das waren 7,2 % 
weniger Gäste als im Juni 1996. Die Zahl der ge­
buchten Übernachtungen (2 309 000) ging zurück, 
und zwar um 11,7% gegenüber Juni 1996. Rückläu­
fige Gäste- und Übernachtungszahlen im Juni konn­
ten erwartet werden, da die Termine für den Schulfe­
rienbeginn in diesem Jahr allgemein spät lagen. Al­
lein fünf Bundesländer, in denen im Vorjahr die Fe­
rien bereits im Jun1 begonnen hatten, starteten 1997 
erst im Juli mit den Sommerferien. ln Harnburg und 
Mecklenburg-Vorpommern begannen die Ferien zwar 
wieder im Juni, jedoch eine Woche später als 1996. 
Nur Familien aus Berlin, Brandenburg und Schleswig­
Holstein gingen ähnlich früh (19.06.) in die Sommer­
ferien wie im Vorjahr. 

Zieht man trotz dieser Unschärfen am aktuellen Rand 
ein Zwischenergebnis, so zeigt sich, d~ß im ersten 
Halbjahr dieses Jahres 7,6% weniger Ubernachtun­
gen gezählt wurden als im vergleichbaren Zeitraum 

Veränderung des Übernachtungsaufkommens 

des Vorjahres. Durch die Einsparungen im Gesund­
heitswesen bleiben die Sanatorien und Kurkranken­
häuser von der rückläufigen Entwicklung besonders 
betroffen, während die herkömmliche Hotellerie (Ho­
tels, Gasthöfe, Pensionen, Hotels garnis) vergleichs­
weise geringe Verluste am Übernachtungsaufkom­
men hinnehmen mußte. 

Neben den Übernachtungen sind insbesondere die 
Umsätze im Gastgewerbe des Landes betriebswirt­
schattlich interessant. 

Sie gingen im ersten Halbjahr um 3,7 °/o zum ent­
sprechenden Halbjahr 1996 zurück. Allerdings ist 
auch hier die Entwicklung nicht einheitlich. Von den 
umsatzstärksten Wirtschaftsgruppen konnte die her­
kömmliche Hotellerie ihr Vorjahresergebnis leicht 
(+ 2,0 %), auch preisbereinigt (+ 0,7 %), bessern. 
Umsatzeinbußen nahmen dagegen Restaurants, Ca­
fes, Eisdielen und lmbißhallen hin. Diese bedeutende 
Gruppe des Gaststättengewerbes nahm 6,3 % we­
niger im ersten Halbjahr 1997 ein als noch vor einem 
Jahr. 

Gerd Scheel 

Jahresteil Januar- Juni 1997 zum Vorjahreszeitraum in % 
- Betriebe mit 9 und mehr Betten -

Reisegebiet 

Betriebsart Binnenland Schleswig-
Nordsee Ostsee Holsteinische I übriges 

Holstein 

Schweiz Binnenland 

Herkömmliche Hotellerie -2,9 + 0,7 
(Hotels, Gasthöfe, Pensionen, 

-7,9 - 1,5 - 1,3 

Hotels garnis) 

Parahotellerie -7,6 -4,7 
(Erholungs- und Ferienheime, 

- 2,1 - 1,4 -5,6 

Ferienzentren, Ferienhäuser und 
-wohnungen, Jugendherbergen) 

Sanatonen, Kurkrankenhäuser - 14,3 -31,5 -26,3 -29,4 -24,5 

Alle Betriebsarten -7,6 -6,8 -11,9 -8,4 -7.6 
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Entwicklung im Bild 
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Daten zur Konjunktur 
Sch/eswig-Holstein • 

Jungster Monat MonaiSdl)rchschn • 

! 
Veranoerung 

I 
verandenmg 

zum Votjahl zumVorjMr 
abaolut (gleic:her Monat) absolut (gleiChe Ze t) 

m'!(. tn% 

EnerglewirtschJift Junl1997 Januer bis J~nl 1997 

Suomer leugung (brutto) Gwh 2232 + 180 2806 8.3 

Verarbeltendoa Gewerbe 1 

Bescha~lgU! 1000 143 24 143 2l.l 

G leiStete Arbe~e•~tunden MUL Stunden 12 2,7 12 46 

Lohn und Geha"ssumme Moll DM 790 2,4 729 2.3 

Umaa!z (ohne Umsatzsteuer) Mrl DM 4225 + 5.1 3961 + 4,2 

ln .. ndsum:atz Mo DM 2965 + 1.6 2823 1.0 

Ausland umaatz M DM 1260 14.6 1138 + 199 

Aur.ragseongang ausgewählter Wirtsc:haflszweogo 11,7 3.5 

ausdem lr\land 26.5 129 

aus dem Ausland + 238 158 

Vorbera•tende Beuatellenal'bellen, 
Hoch· und natbeu2 

Beschäftogte 1000 39 9.2 38 0.9 

Gef91Siete Arbensstunden Moll Stunden 4 8,6 3 1,3 

LOII!l- und G~haltSllumme MIILDM 156 7,0 143 29 

Baugewerblocher Umsall (ohne Umsatzsteuer) M1U DM 806 5.7 427 + 44 

AUII agseJ!IIjllng!l M~l DM 400 18.6 292 1.7 

Baugenehmlgungen• 

Wo; nb:lu Wohnungen 1637 10.4 I 577 4,2 

NIChtWOhnbau 1 000 m> umbaUtet Ra"'"' 457 9.0 410 88 

Einzelhand llnsgeaaml 
(emsc:hl Kfz Einzelhandel. Tank6lehen) 

Umsatz Meßziffer 1995 A 100 101,4 0.9 98.7 01 

Gastgewerbe 

Umsatz Meßzolter 1995 A 100 108.2 7,4 871 3.7 

Fremdenverkehrs 

AnkOntiO 1000 439 7,2 295 01 

Llt>emaehtungen 1000 2309 11 7 1357 76 

Arbeltamarkt 

Arbeitslose Anzahl 122 179 + 14.0 129 650 + 13.3 

Of!ene Stel en Anzehl 12054 13,9 12281 68 

Kutlarbetor Anzahl 6207 + 69.8 8 817 .. 82 

lneolvenzen 

At>zaht 93 + 27,4 81 + 4 1 

1 Betriebe m t om altgcmeonen 20 und mehr Beseha~ogten Zur Methode soehe Stai<Sti$chom BerichtE littE 111 1 
2 aul alle Retrrelle hochge!echnele Ergebnosse 
a Betriebe von Unternehmen mu 20 und mehr Besehalugten 
4 11ur Erroc:htung neuer Gebtlude 
s 1n Be herbergungsstAUen m t 9 und mehr Gastebellen, Olme Camplllgpll!tze 
p • vorläuf~ge Zahl, r • brmehhgte Zahl 
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Verarbellendos Gewerbe1 

Bescha«~g~e 

GeieiSteta Albe terstUndcn 

Lohn· und Geha'tssumme 

Inlandsumsatz 

Auslandsumsatz 

Auftragseongang au~httc 
W rtsella!tszwergc 

aus dem Inland 

aus dem Aus!llnd 

Er>ergreverbrauch V"<etle 1<1h eh 

Vorbarerlande Bauatellenarbertan 
Hoch- und Tiefbau% 

DeschAitlglc 

Gelo stete Artl tsstun~n 

Baugewerbhcher Um:atz 
(ohne Umsa!UICIIE'f 

Auftragsclng4ng3 

Baugeneh~gungen• 

WOhnbau (WOhnu~n 

NoehtWOhnllau tum::raU'.er Raum) 

Elnzethandallntgenmt 
(elnschl Kfz·Ernze!hande Tankstellen) 

Umsatz 

Gutgewerbe 

Umsatz 

FremdenverkehrS 

AnkOnhc 

Obemaehlungen 

Arbeitsmarkt 

Of!ene Stellen 

Kurzartlener 

lnsolvanun 

A<llahl 

Land 
B~nd 

Land 
fjtJnd 

Land 
Bund 

Land 
Bund 

Land 
I! und 

Land 
Bund 

La"ld 
Bund 

Lano 
Bund 

Land 
Bund 

Land 
Buna 

Land 
Bund 

Land 
Bund 

land 
Bund 

Land 
Bund 

Land 
Bund 

+ 

Daten zur Konjunktur 
Land und Bund im Vergleich 

Veränderung gcger>Uber dem gterchen Zeltmum des Vorjahres on% 

August SePt Okl 
1996 

Nov 
1996 

Dez, 
1996 

Jan 
1997 

Feb< 
1997 

MAtz 
1997 

Jum 
1997 1996 1996 

4 4 54 
3,7 4 1 

6,1 11 
58 1,4 

0,7 0,5 
0.7 + 0 I 

2,7 + 8,8 
0.2 + 68 

2 5 + 62 
18 + 31 

3 3 + 17 8 
50 + 15.5 .. 

4 3 38.8 
02 4 6 .. 

64 488 
33 + 04 

0.2 + 1 9 
4 9 .. 11 7 • 

51 
4,3 

6,7 
8,3 

2,4 
21 

01 
3 1 + 

04 
4,6 

1.5 
08 + 

59 
0.2 

6.2 
.&9 

5.2 
119 + 

4 8 4,0 
4,3 3,9 

5,3 2,9 
6,4 2.6 

2,1 1,5 
1 1 1.3 

3.2 + 63 
09 .. 6.8 + 

23 + 52 
1,3 4 1 

5.8 .. 11,7 
6,0 .. 13 3 + 

13.2 • 3,() 
2 6 .. 96 + 

13,2 06 
63 • se 

13.2 + 11 4 
4 0 .. 161 + 

4.3 
42 

81 
7.0 

45 
4,0 

3,3 
5.4 

37 
~~ 

28 
6.3 

2 3 • 4,0 I• 3 4 I 
4.0 2 3 3.2 

14 2 1,8 + 0 8 .. 
0.6 + 0 7 + I 5 + 

15.2 • 51 3,9 + 
2.3 • 1,2 1,5 

3 2 2.7 2.5 2.8 
3.6 p. :, 6 4.0 p- 3 9 P" 

3,4 5.9 + 
7 5 P• 8.8 P+ 

0.2 9,0 
2! p 100 

21 ,. 
27 p. 

6,4 
12 P" 

1,1 
17 P" 

0,9 I J4 
19 p. H p. 

2 6 + 12,9 + 
1 7 P+ 10 0 P-

86 + 5.7 
~4 P+ 7.2 P" 

1.7 
2~ 

2.8 .. 
17 

14 + 
48 

27 

5' 

1,6 

11.8 .. 7.2 + 16.0 .. 210• .. 170 + 34,6 .. 16.2 .. 146 
7 5 + 5.0 + 8 I + 7 4 P+ 4 6 P+ 16 • 1>+ 5.1 

50 + 4,0 10,7 + 11 0 3 0 8 3 • 55 11 7 
09 1.2 .. 2.8 .. 2,3 2.2 + 129 00 

60 
38 

1.1 
3.9 

166 
28 

57 
09 

86 12.4 
5.5 .. 7 6 

40 • 265 
2.7 

3 3 + 14.3 + 2,1 .. 40 5 .. 4 1 0 5 .. 26 4 + 23 8 
8 8 .. 3.0 .. 12 1 7 2 .. 2 9 .. 21 2 + 4.2 

.. 50 + 139 
36 

+ 50 OB 
4,3 

61 5,7 
7,1 6,0 

10,!1 + 7,5 
99 + 2.8 

7 3 + 1,5 
6.8 • 01 

9ol 0,1 
4.9 + 5,8 

12 7 64 • 
79 27 

6.2 
6.5 

7,0 • 
98 
8.0 
80 

9.6 
10 

2,3 
5,4 

57 5,9 
66 70 

2.2 4 3 
3 7 3.3 

17 2.9 
4.3 42 

22 + 01 
0,8 + 28 

64 261 
94 45 

1 1 

~.o 60 
7,2 7.9 

15.1 + 17,1 
13.2 + 3.2 

15,2 + !1.3 
14 0 • 0.5 

1.2 + 9,1 
2.6 • 1.4 

358 + 268 
15 4 • 33 

8.8 9.5 8,5 9 1 
10.6 9 1 10,4 10 3 

9.2 + 74 4 + 9.0 4 1 
18.2 + 20.0 59 1.8 

4.9 + 12.0 + 13.0 10.0 
11 ,1 25 ~1 82 

2.8 + 316 + 22.6 + 128 
5,2 + 15.1 53 + 40 

11 8 + 29.3 18.3 + 3.3 
18.1 I• 0,3 I• 8 I + 3,5 

6.6 9.2 

17.6 8,8 

1() 1 7.0 

!0.3 57 

.. 299 186 

Land 10 7 1 8 + 1 6 19 0 + 4,0 29 7 • 21.5 • 13.1 + 18,6 3.7 + 40.7 4.5 10,4 
Bund p- 14 6 10 ll 13 8 10,0 8.8 18,1 25,4 14.2 97 17,0 7,0 

Land 7 0 21,3 .. 0,3 46 7 + 10,2 1.0 + 53,9 .. 18.1 + 26,3 .. 11,5 37.9 21.2 90 
Sund p- 28 + 6.9 51 + 2.0 2.1 2 3 1,4 + 5.6 + 12.0 3.2 9 I 

Land 
Bund 

l.and 
I! und 

land 
(lun<l 

Land 
Bund 

Land 
etlnd 

Land 
eund 
Land 
Bund 

L~nd 
Bund 

I 8 + 7 7 + 2 4 + 0 ~ + 6,8 + 0 ~ • 1,1 2 2 
1,3 + 62 + O.ll 0.7 + 55 06 0,6 + 3.7 

1 9 
22 

2 2 + 2,5 
2.6 • 1,8 

2.1 + 01! 
1 ~ 

2.5 
2,7 

4,:? 
3.6 

0,0 
2.0 

3,6 
2C 

1 0 
23 

1.3 2.9 
2,7 • 3.4 

5.! 
2.2 

1,1 
43 

6.1! 
33 

10.0 
4,3 

2.7 
19 

74 

0,9 

1.8 

2~ .. 6.2 
16 + 4,6 

0,2 0.2 
1.2 1,0 

4.8 + 11 + 2.5 
o.e • 3,7 5.0 

45 p+ 1,6 P+ 1.2 P+ 10,4 p 89 p+ 4,8 P" 72 
0.9 + 3,1 1.2 1.2 4 1 p+ 04 

2.6 1 8 2.7 
30 05 08 

79 P" 10.~ p 14.5 p+ 105 P" 171 P" 41 p 117 
56 7.6 11 1 5.0 II 6 p- 5.9 

+ 10,7 .. 9 4 .. 111 + 12 9 + 13,1 
.. 9,0 .. 8.5 .. 9.3 + 10.5 + 11 1 

+ 13.9 + 13.1 + 15,5 + 12Ji .. 10.3 + 12 8 + 14,7 + 14 0 
+ 11 " + 10.6 + 12 6 • 10 0 .. 9 0 + 9,5 • 10,3 + 9 7 

3.5 3 1 9,3 9 3 5 3 
+ 1 5 + 03 1,1 1.0 + I 7 + 

6 4 • 3.6 0 7 2 6 4,6 9 6 10 5 13 !I 
2.0 + 5. ~ + 0,3 .. 4 6 + 3.7 + 1 2 • 2 8 + 0 9 

.. 90,1 .. 120.9 • 93,6 + s 7 .. 20,1 3,1 • 
+ 611 + 108.2 + 86,4 + 50,7 + 50.2 + 13,.& • 

9.1 
5.2 

+ 173 
56 

8,9 20.1 64 .. 62.3 .. 696 
12.3 28.5 39 4 42,0 44 0 

+ 9.8 I 9 + 14.5 8,2 + 10,! • 46.5 + 27.9 + 14.8 + 10.4 + 11.6 • 24.2 
+ 9.3 + 10,2 + 8,4 + 8 2 + 22.5 .. 1.0 .. 5,8 r+ 5.9 + 7 2 0 1 0,3 

71 + 274 

' Betnebe m 1 tm nl<.~eme111en 20 und mehr Bcschäftrgten lur Melhode siehe Staus1rscnen BerichtE I 1 Ab Januar 1995 neuer BeriCitlskrert m~ vergleichbaren Verandorungsraten zu 1994 
(d h in 1995 Ohne dre neu hilizugekommenen BereiCita) 

2 aur alle Betneba nochgerechnete ErgebniS&'; zur Methooe siehe Statrstlsehen BerichtE II 1 • E 111 1 
3 Blllrl€be von Unternehmen m" 20 und mehr Bescni~rgten 
4 nur Err.chlung neuer Gebäude 
S in Behertlorgungsst4tten mh 9 und mehr Gältebetten Ohne Campingplätze 
p • vorfautoge Zahl, r • bari.:tltlgll' Zahl 
Hinweis: Oie Angabeil beziehen siellauf das Bundesgebfel nac:tl dem Gebietutand vor dem 03 10 1990'SreIchließen Berfrn (West) m« e111 
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Jahreszahlen 
Schleswig-Holstein 

Eonwotmer 
Heorats· Jahr (Jahres· 

zofter 
mohel) 

Bev61ketung 

Geburten· Sterbe· 
zo!fer zofter 

1000 Ereognlsse 1f! 1 000 EinOIIO/Itler 

t992 2 662 7,1 10,8 11,~ 

1993 2 687 6.9 10.7 11.6 
1994 2/01 6.8 10.2 11.4 
'995 2717 6.5 10.1 11.5 
1996 2 732 6.5 10.5 114 

Oberselluß (+} 

der 
Geborenen Wande,ungs· 1118· 

oder gewonn gesamt 
Gestorbenen 

(-) 

1000 

. 2 33 1247 

. 3 16 1 246 . 3 17 1 245 
4 21 1245 . 3 19 1250 

ÖHenttoche allgemeonbildende Schulen 

Schulerinnen/Sdluler om September 111 von 100 Schulennnen/Schutern erreiChten 

Jahr 
Gruncf. 

Faclthoc:h-
und Sonder· Real Gym· Ge-..amt· 

wenoger 
als Haupt schulre•fe 

Haupt schulen schulen nasten schulen mltllereo 
schulen 

Haupt· schul· 
Abschluß 

und 
schut. abschluß aUgemeJOe 

I 000 
abschluß Hochsellu~ 

rette 

1992 135 11 48 61 8 10 38 31 24 
1993 138 

. 
11 49 61 10 10 36 32 23 

19il4 144 12 49 GI 11 10 36 30 24 
1995 150 11 50 62 12 10 38 31 23 
ID\lO 155 12 52 62 13 10 36 31 23 

landw rtsellalt 

Im Erwerbsleben tät~ge Personen t 

Land-
Produzle- tiancfel Clbrrge uncf 

Forst· 
rencfes und Docnst· 

wlnschah 
Gewerbe Verkehr IeiStungen 

1000 

59 360 262 568 
52 362 266 566 
53 363 262 567 
47 352 32.3 525 
43 .340 340 527 

Bruttoinlandsproaukt2 

in jewe ogen Pr111sen in Preisen von 1991 

je 
J8hrfoelle l&hrtiche Erwert>s-

Moll DM Zuwachs· Moll DM Zuwachs· Iaiigen 
tate rare Buncfl 
rn% on% 10::) 

96874 + 6,4 92936 + 21 92 
100160 + 3.4 93066 + 01 93 
104 472 + 4,3 95034 • 2,1 92 
108 827 + 4.2 96993 + 2,1 93 
110695 + 1,7 97945 + 1 0 92 

Voehbestand om 03.12. Schlachtungen& KuhmolCherzeugung Emren on 1 000 t 

Jahr 
Rtnder 

I darunter 
B;nweone 

Insgesamt Milchkuhe4 

Hl'J2 1 435 440 1397 
1993 1424. 431 • 1378. 
1!19-' 1396 426 1309 
199~ 1398. 421 • I 269 • 
1996 p 1396 p422 p 1292 

ßesehiflogle 
(Mooatsdulehschnrttl gele:slete 

Atbeotet· 
Jat-r 

Insgesamt I stunden 
Arbetier 

I 000 Moll 

1992 180 119 192 
1993 171 111 176 
1994 163 104 168 

1995 153 97 157 
1996 147 92 148 

1 Ergebmsse der 1%-Mikrozensuserhebungen 
2 ab t993 •ortauhges Ergebnos 
9 Gebietsstand •or dem 03 10 1990 
4 ohne Ammen und Muttcrl<irhe 
5 ohne Trul·, Perl- und Zwerghuhner 

Hutmer5 Ronder SchWftle' 

1 000 

3129 548 1853 
• 431 1 904 

2731 351 1 709 
318 1464 

- 378 1309 

Verarbedendes Gewerbe7 

I Um salz 
LOhne Gehälter 

(Ohne Umsarzsteuerl 

Brunosumme I Auslands· 
rlsgesamt umsatz 

Mdl DM MillDM 

5 309 4 247 49228 10430 
5072 4 327 47 315 9911 
4 953 4370 48688 11253 

4856 4321 48979 12n1 
4 767 4342 47670 12359 

kg 
10001 J&Kuh Getreide Kanolfeln ZuckerrUben 

und Jahr 

2 297 5116 2093 154 768 
2312 5306 1892 184 n9 
2 311 5 393 1928 146 699 
2408 5688 2151 154 715 
2404 p 5 702 2 251 193 717 

Bauhaupt· 
gewemc 

EnergoeverbraUCh 

I I I Kohle He126l Gas Strom• BesChaltogte 
am3000 

10001 SKE' 1111000 

183 1251 596 409 44 
189 1293 620 407 45 
184 1 234 672 414 47 

I 10001 I Moll kwh I 
162 687 5 174 3374 46 
174 908 5110 3909 43 

• gewerbliche und HausSCillaehrungen 111 und ausiAnd!SCher Herkunfl 
7 Bctr ebe mH tm nllgcmlltflell 20 und mehr Besc:hällogtcn; bis 1994 nachaber Woltscha"szwe1g$ys1emattk (SYPRO), ab 1995 nach neuer Woltsella~loss Iokalton (WZ'93l 

ohne Eigenerzeugung 
1 Tonne SKE (Sielllkohle·Etnheol) 29 308 MJ 

• repraseotat~ V!ehzbhlung 
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Jahreszahlen 
Schleswig-Holstein 

W r n "n:~swesrm Ausluhr Fremdenverl<ah,.: 

zum r r.ggesre le Wehrungen 
11011 Gurem Ankuntte Ubl!rnaehtungeo 

Jahr Bau ons- ln ln lAnde der gewerb-
genellm.g!l' B sandan fU lAndet derEFTA Auslands von 

:nt gesamt C"ero tnS;;t:l5aiT11 onsg nml Ausland 
Wohnunge 1 Woln n w !schalt gäste 

gaSle 

1000 M DM I()()() 

1992 15 12 1 171 1 . 1 5 1 !>1 ., 07;) 4 12!' 4~2 22116 981 
1933 19 14 1186 11 G!J 536:\ 1688 9903 3956 343 2t 98!:1 735 
1994 23 19 1206 1<!918 5712 169 "256 3907 314 2t 542 690 
1095 20 r 22 1230 p 13 €29 p7010 p 821 p 11912 3996 300 21988 66~ 

1096 18 18 - p 14 1 ' p 6Hl p 885 p '2 374 3959 309 21 597 654 

t<IZ Bestal\cl' rm 01 o~ 
Sr !.!f"' " kettrsunf 5pa Soz;alh te 
m~ PersonMSchadon 

e agon Kn~pter 

Jah tns~sa 1 l Kra aaor I Pkw' I u. .... am31 '2 
rnSQC:.atnl H He zum Lebensuntcrhan 

turs~gc 

Unffi e Gm ICU.• Vererzte 
Aulwand Aulwa-,o I Empf.lngPr Aulwa'ld 

1000 M f::l'~ 
II'M I DM Ir' I} I 0'~ rn 1 000 rnM DM 

1992 • 52B 1 l 7 64 16429 q ll 10 20156 18319 (J1] 1 13' 4 109<; 
1993 1 57' 64 34 1 S26 296 20325 22009 20316 7460 

'" 6 
118 7 

•994 '60 1366 69 15463 282 20182 24350 21370 76;)6 941 1224 
1~a '64" 311' n s 92 26B 2065L 25765 2137 0 7806 94• '22.4 
996 1677 141., 75 '4 3:l7 2öO IE • 29~ 22381 873,5 112,3 '219 

Steu rn Schulden 

Steuereum; r 'laCh der SteuE'rverte ung s•euern VQt1' Eir~Mlmmen Gewerbe- de Gerne Oden und 

Steu Ver stovt' 
Jahr \'0111 blaue!'- nach des Lalldes 

der llmsa12 
veran.agte 

steuern Ertragund 
des Bunde· oes Landes7 

G menden 
tnSge 1 l.ohn5teuer Elllkommen· 

Kapital c•euor 

M DM 

1'192 7919 8351 3012 4 937 10061 7059 1637 117 1235 22081 
1093 8331 9&96 3 158 5 506 10645 7333 16/C 44 1182 23873 
1094 11880 g 704 3156 6092 10826 7510 1447 39 '179 24 766 
1995 9163 9844 3102 6098 1073:) 8007 1111! 41 1 176 26367 
1936 8609 9 980 3()-)3 5950 10133 7821 80S 169 1 265 27640 

Pre!Sind.zes om But'desgeb!lll'l Ll>hne und Gelliner 11 

Looonsoa rung Oller rndusrneal'bo!!nar12 
A~gostelno in lnous1rll' t2 ul'd Hanoel 

Erzeugemre se 10 pnvaten H US~~atrc 
Krediltn$111uten una Vers cherungsgeweroe 

1091 100 
ßluttowoc:r>entohn Bruttomonatsgeha~ 

I ur 

Jahr Noon 
ka-fminnrsche tec!tn sef'lp 

lnnd g•bäude darunter Al'ljleste o Angestellte 
ge'~<ert>t!Cl>er Wirt· 19\11 100 Nahrungs- MAnn Fra Cl' 

Pr0duk1 :hattlCher rnsgesamr mitle~ 
MAmer I Frauet' MiMet 

1991 100 PrOd kte Getrlinke 

1:!85 100 T abllk waren DM 

1992 101,4 919 105 7 104 0 103,3 639 640 4 808 3 330 5 453 
1g93 101,4 847 1105 1077 1054 930 665 5071 3533 5 724 

1994 102.0 865 112 8 1106 107 1 978 C95 5233 3677 5911 
1995 103 7 871 115 ~ 112 5 106.6 1000 722 5 40S 3856 6115 
1996 1031 115.3 114 1 1096 I 022 ° 134. 5 419. 'l870. 6254. 

t ErriChtung neuer GF ::a :le 
2 nur Ocneroorgung!.Sta11en "14 ll und "'ehr Gastebellen. 8111sel'l es. K'tnderhemle und Jugendhetbe gen 
3 Kra~fallrzeuge ma amt IChern Kennze!Ctter oone Bu despest Bundesbahn ~nd Bun!les-hr n!) 1994 nur ohne POS! und Bunaeswcnr 
• eii1Seh .eß 11 Komc nabonskrauwagen 
5 Cl'ne Postsparernlagen 
8 010 Angaben ab 19~4 snd ncnt dlle~t rnK IIen Vor,ahren verglnlchbtlr, we 1 &oa 01 11 19)3 d1e Aogacen fur Asyttreweroer gesonaert ausgew>Osen werden 
7 &lnscnr.!'ßllCh Lanaert!l!&nu.usgleiCh sow•u Bunde!>l!•gänzu:I$Zuweosungen 
8 e111Sehf elllrch rhrer KronlulnMuser aber o,ne E•genb<Jtnebl! uno Zweckverbände 
o o,c Angaben t>czrehen siCh auf das Bundesgebiet nach dem Geboetsstand vor dem 03 10 1990 Sre achließen Berlln tWesn m•t ern 

IO ohne Umsatz·rMehrwert·)stcuer 
II Ourchsehn~t aus den 4 BeriChtSQuartalen 
12 etnschließfieh Hoc!>- ~nd Tretbau mK HandNerlo. 

Gemendevcmanoe8 

KredJ 
oneg<'Satnl markt 

mmel 

4 226 3331 
4 529 3577 
4 681 3716 
4 918 3859 
5127 "026 

_. 

Oflenr e Oll!ns 

Rl\l11:lmonatsgc!l1a~ 3 

Bea"'te An;~~~ •c e 
A BATVII 

IOSP8'<101' rBurokrafl) 

4 284 3200 
4 411 3294 
-U98 335(1 
4 €39 464 
4 769 3594 

13 Endgehalt d e Anga!len ge ren !ur Vemeotorere md enem Kind lnkiU$N8 ~ergetd Ohne Stellenzulage 
• M 1 der Zuordnung der Be lchtsbellrebtl zu Klass hkatron der Wv!SCilal\sZWe>ge Ausgabe 1993 (WZ 19l3) IS1 kein VergleiCh mrt den Ergebnrssen zuti'Jckllegender BeriChtsjahre mOgllCh 

(vgl Serta 10. Zahtenspiege 
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Zahlenspiegel 
Sch/eswig-Holstein 

1995 I 1996 1996 1997 

Monatselurch&chnrtt Aptü I Mao I Juni Marz I AprH I Ma I Jun 

BEVÖU<ERUNG UND ERWERBSTÄTlGKEIT 

• BovOik•rung am MonatHnM I 000 p 2 717 - p 2728 p 2730 p 2731 p 2748 H oo 

• Naturlicht Btvotktrun91bewegung . Ehesctlheßungen Anzahl p , 473 - p , 030 p 2768 p 2054 p 835 p 1 107 
111 1 000 Elnw und 1 Jahr p 6oS 000 p 4.6 p 11o9 p 9.2 p 3.6 .. . Lebendgetx>r ene Anzahl p 2286 000 p 2336 p 2219 p 2 266 p 2 342 p 2553 .. 
JB t 000 Ein"' und t Jahr p 10o1 000 p 1004 p 9.6 p 1001 p 1000 .. 

Gestorbene (Oilnf' Totgeborene) Anzahl p 2 607 ... p 2672 p 2490 p 2427 p 2460 p 2687 -te 1 000 Elnw und 1 Jallr p 11o5 OH p 11.9 p 107 0 10,6 p 1006 HO 000 
darunter in ersten Lebensjahr Anzahl p 11 - p 11 p 11 p 9 p 15 p 10 OH 

je 1 000 Leoendgeborene p 48 7 p 4o7 p 5.0 p 4o0 p 6o4 p 39 .. ..o 
Übei5Cf\uQ der Geborenen(+) Anzahl P· 321 - p. 336 p • 271 p. 161 p- 116 p- 134 
oder Gestorbenen (· je 1 000 atw und 1 Jahr p 1 4 MO p • 1 5 p. 1.2 p. 07 p- 005 - 000 

Wanderungen . Uber die Lanclesgrenzll Zugezogene AnZahl 9567 6921 6979 5918 644& 6031 6488 
darunter aus dem Auslllnd Anzahl 3890 1677 1 693 1648 I 61;3 , 335 I <456 000 -. Uber dle Landesgrenze Fort;~ezogene Anzahl 7823 5306 5210 4167 5368 4 623 5294 - .. . darumer in das Ausland Anzahl 1 236 1110 1060 988 1083 893 I 117 .. OH . Wanderu~n (+)und vertust(-) AI'\Lahl + 1744 1615 1 769 1 751 1080 1408 1194 - HO . tnnerha b deS Landes Umgezooene • Anzahl 11102 10Q45 10n1 9830 9 763 10286 10842 000 

Wandcrrungstane A.nzaht 28 491 23172 22960 19915 21 571} 20940 22624 

Arbeotslago 

Arbe tstose (MonatSI!Odo) 1000 102 113 111 105 107 131 125 121 122 
da• unter Mann er 1000 59 66 66 62 62 79 75 72 72 

Kururbe ter (Monatsmolle) 1000 3o1 508 8,0 409 3.7 9.8 8o5 79 62 
darunter Mannor 1000 2,5 5.0 6,9 4 1 300 83 7, 6,1 408 . 01fcne Stellen IMonatsende) 1000 12,0 11,5 15,0 14,7 14 0 13 9 136 13 1 ~2 i 

LANDWIRTSCHAFT 

Vl•hbelland 

Rindvieh (einschließlich KAlber) I 000 1398° 1397° 1412 1374 
darunrer M lchkülle 
(Chtle Ammen- und Mutteri<Ohe) 1000 421° 422° 405 389 

Schweine 1000 1289° 1293° 1245 1282 
danmll!r Zucrnsauen 1000 118° 119" 117 116 

darunter trtchl'll 1000 83" 83" 81 1e 

Scl'ltach1ungen 

Ronder (Oilne KAlbe!) 1 OOOSt. 26 31 22 29 26 33 37 31 30 
Killber IOOOS1 1 1 0 I 1 I 1 1 1 
Schwemo 100051 121 109 112 112 t03 64 108 103 107 

uaruntor HausschlaChtungen 1 OOOSI , 1 0 0 0 0 1 0 0 

• Schtachlmenge2 eua gew•rbllchen Schlachtungen 

( oh~e Gelluge ) 10001 19.5 1908 17o2 19,5 17.6 1708 21,2 19.0 19.0 
daounler flillder lohne Kiltber) I 0001 801 9.6 6,7 6.9 8.0 100 11o2 9.3 90 

Kälber 10001 001 Oo1 Oot , 1 001 Oo1 01 01 01 
Schwome 10001 11.0 9.9 10.2 10.2 9.3 76 97 93 96 

Ourchechnlnllchetl Schledltgew1chtlur 

Rmder (Ohne KAlber) kg 311 307 310 312 311 301 306 306 305 
KAlber kg 130 136 135 137 1'9 136 135 136 13: 
Schwe111e a.g 91 91 92 92 90 91 91 91 91 

GellOge I 

KonsumC!Ier!l 1000 28793 29010 28941 30923 29265 32 315 30752 30271 30363 . Gellilgell ISCh• 1 000 kg 59 61 

• Mllcheruu9ung 1 OOOt 201 201 209 218 207 199 206 218 -
d&run!er an Molke<e1en und Handler gelteiert "' 116 Qlj 97 98 98 96 97 98 

Mo!dlte1stung je Kuh und T og kg 15,6 15 6 16.6 16.7 164 15,2 16.4 1606 .. 

--
I ohne lnnemaru der Gcme1nde Umqezogene 
2 elnschlleßllch Schiachilette jedoch ohne tnnereten 
a ln Be! rieben bzw 1n Unternehmen mot 3 000 und mehr Hennenha~ungsplatzen 
• ous Schiaeillungen onlilndiSChon Gell(lgets ln SChlachteraten m~ eoner Sch!:lchtkaoaz•IAt von 2 000 und mehrT teren 1111 Monat 
8 Dezember 
o Diese PosU100en werden m .Zahlenspiegel" aller StallSlosehen Landesämter ve<Oitent c:lll 
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Zah/ensptegel 
Schleswig-Holstein 

1935 1 1996 1996 ,1197 

I I 1 1 I 
-

Mona!Sdurchschn 1 Apr~ Ma! Jun• Mtrz April Ma• Juru 

PRODUZlERENDES GEWERBE 

Verarbeotenelea Gewerbe~ 

Beachll'tlg!e (~.nschheßhch tätogcr tntoaber) 1000 153 147 147 147 tH 143 143 143 143 
darunter Artleolltr Ufld 11ewerbllch A,oszublldende IOOC' 97 92 1!2 ll2 92 89 89 88 89 

Gelel51ele AII:'Citerstunden I 000 13 118 ,2320 12 334 12326 r'21H II 640 12353 11221 1\794 

Lohnsumme Moll OM 4()4 7 397.2 383.4 421,2 r 414.5 r 360.6 r 368.8 405.3 40(),1 

Gehllllsaumme Moll OM 360.1 :Kill\ ~54.2 363.6 r 395.0 r 341 5 r 343.4 355.9 3000 

Urnsatz (onne Umsatz teuer) Mill DM 4CJe2 3973 3 871 3749 r 4 018 3951 ~ 372 3856 ~ 225 

Inlandsumsatz MI Ol.4 3016 2943 2897 2 838 r 2 919 2851 3060 2797 2 965 
Auslandsumsatz MI OM I 066 1030 974 911 r 1100 1 110 1312 1058 1260 

l(oh everbrnuch I 0001 14 15 

Gas\ll!:bnluch MI kWh 431 426 
Stad!· und Kokere.gss MU kWh 

Erd- und Erdölgas MI k\'lh 

He~zOlverbrauell 1000t 74 76 . 
teiellles H81z IOOOt 6 7 
schweres Hetzol 10001 68 68 

Stromverbroucl' Md kWh 315 326 ~11 305 303 316 330 319 319 

Stromerzeugunw mdustnelle Eogenerzcugung) Moll kWh 34 34 28 27 r 25 38 37 36 29 
• 

Ölfonlllehe Energoeveraorgung 

. StromerzQUgtm!l (bnJIIOI Mol kWh 2331 2 423 2 559 ?. 171 1891 3108 2 892 2 496 2232 

. Strornverorauen (eonltnlleßuc:n Verluste • 

Oh.'le Pumpstromvertnauen) MllkWh 1030 I 041 95'; 859 912 I 117 IOn 1012 955 

Gaserzeuoung neno I OOOm> 2607 

Handwerk (Meßuhlen)1 2. Vf.86 I . VJ. II7 2. Vf, 87 

Besc:hältoglll (e;nschileß•Ch lAbger Inhaber) 
am Ende des Voene jahres 30091976 100 114 4 - - - - - - -

Umsatz (onn. Umetzsleuer) Vi .0 197- 100 2410 - - - - - - -
Baugewerbe4 

Vorbcro tendc Oauste tenartle ten Hoch· und Toefbau~ 

Besch6!11gle (el!lsch oellldl tatoger lnnabe') Anuhl 4S330 42566 421!94 42889 43065 3807S 38971 39200 39oe8 

. Geleistete AfbO"satundc:r I 000 4&9S 4093 4 7110 4 788 4 903 3 561 4 594 3!14J 4 472 

darunter fl,t 
Wohnung~baulen I 000 2 247 2 006 2265 2258 23n 1 781 2 28.~ 1974 2175 

gewerbliche und lfldustllelle Bauten'' I 000 1145 942 1122 1083 1104 622 1 027 835 ~ 002 

Verketvs· uno Ot•entßche Bauten I 000 1 159 1098 I 359 t 386 1 349 935 I 242 , 094 1240 

Lohnsumme MU OM 1464 1335 135,3 145,9 134,2 106.6 1213 129.5 123.3 

Gehanssumme Mb DM 33.4 333 31.9 32.2 33.5 29.0 29.3 30.~ 32.7 

Baugewerblicher Umsatz (Ohne Umsattsteue•) Mtll DM 597,6 5415 449,6 534,8 642,5 4063 5073 479,b 605.8 

Aullragsengan~:7 M DM 334 I 291 5 2803 299.3 492.0 269.2 289.6 3888 4005 

BaunSiallatlOtl und sonstigeS Baugewert.e7 2. Vj 116 1. VJ97° 2. Vj.117 

. Be:ch4ftigtea Anzalll 12296 - - - 12546 - - -· . Geleistete Arbeit$stunden 1000 I 357 - - - 398<1 - - -
Lolvl• t:nd Gehattssurr.me Mill.OM 481 - - - 138.2 - - ... 

. Baogewetbhcner Umsatz (ohne Umsai.!Steuer) Mdl DM 145,0 - - - 321 - - -· 
--
1 Belriebe mit Im a lgcmenen 20 und roehr !!eschähogten Zur W,.thodo Siehe Stal•stoschen DerfehlE I 1 Ab Janua• 1995 neuer Berlchtskrul5 nach neuer Wutsehaltszweigabgrenzung 

(einSCIII Recyctong und Ver'a')Sgewerbel; tur devori>egende Z&ttrllume w•rd eone Rllc:krec:hnung nach 11euer Abgrenzung vorgenommen, allei'Clongs ltegen lur dlll Bereiche Recycling und 
Verlagsoev.lltbe keine Daten vor so daß dle Vl'rgteoehbarlle•teongescllränkt ost 

2 ohne Ausbaugewerbe Gas•, Fernwarme und Wasserversorgung 
3 ohne handworkltc:llo Nobenbetr•eot~ 
4 ab I 995 on oor Abgrenzung nach der Klassollkahon der W•rtsc:hallszweoge, Ausgabe t 993 (WZ93) 
5 au1 alle Betnebe hoc:hgerechne•~ Ergebnlste 
~ eonschheßfoeh Unternehmen det Bahn und f'ost 
7 Oetrtebe von Unternehmen m~ 20 und mehr Beschäf~gten 
B am Ende des Vleneljahres bei Jahreszahltt1 " Ourc:llsc:hnltt der Voeneljehresergebnosse 
• Ab 1997 UmSioUung auf voerter,ähr1iche Bertellterstaltung 
• Otese PositiOnen werden 1m .,lahtensplegef" aller Stahstosellen Landcsamter -6ffllnllicht 
StallstiSChes Landesamt Schlesw•g·HoiMetn lllll Statis~sche Monatshefte/Zahlcnbettagc 811997 7 



Zah/ensptegel 
Schleswig-Holstein 

BAUTATIGKEIT 

Bougeneh~gungcn 

Wohngcb!ude (Enlchtung neuer Gebäude) 
d:lruntor m 1 
I WOI\oung 
2 Wohnungen 

Raumonhalt 

Wohntinehe 

NlcNWOhngeb&ude (l:rrlchtung neuer GeDAud ) 
Ra~monh 1 

Nutzt eh 

Wohnungen Insgesamt (alle Baumaßnahmen) 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

Ausfuhr 

Ausfuhr inlge am1 

davon 

Guter der Emlhrungswtnsehaft 

Gllter der ~werbl cllen Wirtsctoafl 

davon 

ROhstoffe 
Halbwaren 

Ferugwaoen 

d:lvon 
Vorerzeugnis e 
Endcr zeugnoase 

nneh ausg wahlten Verbrouc:hsi4ndem 

EU Ulndcr 

darunte Niedertande 
11 o n 
Fl'llf'kreo 
Dänemark 

Einzelhand laumsitze Insgesamt 
CeinSdll Kfz EI(!Zelhandel, TankSie ien) 

Gutgowerboumsitzo 

FriH!Ideoverkehr ln Beherbergungastilten mol SI und mehr 
Gistobenon 

AnkOnlto 
danmter von AuslandSgästen 

Ubornaehtungon 
darunter von. Ausland.gdslen 

Seuehlffahrt1 

Guleremplang 
Gutcrversand 

Blnnenschlnahrt 

VERKEHR 

G leremplang 
G1.ti!Mirca.nd 

' Zulassungen fabrikneuer Kral11ahneuge2 

darunter Koaflrlider 
Personenkrattwagens 
Lastkraltwngon (eonsehlleßl eh m~ Spezoalawlbau) 

Straßenverkehrsunfalle 

Unialle m~ PersonensehaCien 
Gct0ta1e Personen 
Verlotzte Personen 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

1 000m' 

1 OOOm> 

Anzahl 

1 000""' 
1 OOOrn> 

Aflzahl 

M DM 

M DM 

M DM 

M lDM 
M1l DM 
M,n DM 

M1ll DM 
Mdl DM 

M DM 

MI DM 

M DM 
M.U DM 
M DM 

1905 100 

1995 100 

1000 
1000 

1000 
1000 

10001 
10001 

10001 
10001 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzarl 

Anznhl 
Aflzahl 
Anzahl 

1995 1996 

Mona1s:lurchschnltl 

683 729 

494 561 
94 92 

730 694 

138 132 

112 105 

515 r 479 
1!4 79 

1 879 1 641 

a20 

644 
97 

764 

146 

106 
165 
114 

1776 

1'669p11828 10091 

145,7 p 151 6 

10211 p 10312 

250 p 
64 9 p 

931,3 p 

134.2 p 
7970 I'> 

24.2 
66,3 

940.7 

147,8 
7930 

615 3 p 634 9 

97 8 P o2.3 
659 p 81,7 
91 4 p 80,9 
74.6 p 783 

1000 

1000 

333 
25 

1832 
55 

1905 
1086 

101,8 

97 5 

330 
26 

1800 
55 

151,6 

8576 

23.2 
60.8 

n3,6 

128,1 
634.8 

561,8 

881 
518 
709 
81.2 

104 3 

994 

318 
23 

1590 
49 

2004 
1181 

179 
207 

151 174 

10204 

576 
8783 

593 

1 299 
22 

1721 

185 176 

10860 13034 

745 , 621 
9289 10 486 

568 582 

1192 
22 

1 667 

1046 

22 
1345 

' ohne l.lgongcWIChto der alS Verkehosm 11c11m r ahrverkehr transportoenen Eosenbahn· und Siraßentahrzeuge 
2 m 1 amtliChem KemzeiCrten ohno Bundespos~ Bundesbahn und Bundesweltr 
' elnsch eßtich Kombor.at•onskraltwagen 
' D osc rosillOnCI' werden 1m .Zoht~nspoeger aller StatiStistlien Landesämter ve((lflentfictlt 

1996 

867 

656 
113 

803 

153 

87 
392 
65 

1829 

1092.3 

185.3 

9070 

15,7 
646 

826.6 

138 8 
690.8 

5868 

90.~ 

581 
677 

110.6 

106,0 

114.8 

443 
27 

2237 
58 

1905 
1222 

195 
240 

12879 

1271 

1064a 
621 

1 272 
19 

1 632 

Juni 

794 

609 
93 

830 

159 

104 
502 
82 

2056 

Miirz 

915 

751 
1!4 

789 

151 

86 
496 
70 

1727 

1 265.6 1 152,9 

1409 1332 

1124 7 1 019 8 

29.3 
14 7 

, 020,7 

173,2 
847 5 

7037 

945 
105,1 
897 
806 

100.6 

1168 

188 
624 

9385 

190.8 
747 7 

6196 

06,4 

1050 
815 
721 

1000 

B5,A 

473 p 273 
33 p 21 

2615p1182 
66 p 47 

2064 
1096 

195 181 
221 194 

12 n2 13503 

1 096 1894 
10735 10618 

599 590 

1355 
26 

1 787 

991 
24 

1323 

957 

746 

86 

D66 
193 

99 
475 

76 

2367 

1069 

895 

p 289 
p 24 

p 1318 

p 48 

174 
149 

14652 

1 7jll) 

11 743 
769 

r 1064 

23 
, 1 359 

1997 

972 

823 
94 

791 

'54 

100 
309 
54 

1716 

1038 

111 7 

p 465 

p 29 

p 2145 

p 58 

91 
140 

12197 

1 417 

9813 
640 

p 1 267 

p 27 
p 1 884 

Juno 

948 

7bl 
108 

807 

158 

113 

457 
82 

1 747 

1014 

1082 

p 439 
p 35 

p 2 309 

p 12 

p 1 319 
p 23 
p 1793 
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Zahlenspiegel 
Schleswig-Holstein 

1995 1996 1996 1997 

MonatsdurchsciWtt Ap<~ Juru M.\rz Juni 

GELD UND KREDIT 

lnsolvenzon 

lllSOivenzen tnsgesem1 Anzaral 73 60 99 iO 73 n 75 65 93 
U~lcmehrnen A~zahl 59 66 81 53 58 67 62 55 79 
ub·.ge Grme111!oeh~ldrer Anzahl 14 14 18 17 15 10 13 10 14 

Beanlra~j18 Konkurse Anzahl 73 80 99 70 73 77 7511 65 93 
darunter mangels M.u.s.o obgclchn1 Anzahl 50 5!> 63 54 51 46 51 45 60 

Kredile und Einlagen' 4·Monats-
durchac:hn~tt3 

Kredae2 en Noeh1bG ~en IIISgesaml M•lt DM 124 831 134 465 132 947 139 009 
darunler 
Kredole2 en inlandiSOIIe Noehltxlnk! n 122 658 131358 129756 135514 

lwrzlrosloge Ktodae bil zu 1 Jahr) 14 735 160Q9 15910 16164 
an UNemcllmen und Prrvarpersooen 14439 15505 15253 15940 
an Ollcr.UJChe Hausnano OM 296 594 657 224 

ml!lcl!nstape Kred •e (1 brs 4 Jahre) MD DM 7 424 7889 7797 7 570 
an Unlemehmen und Prtvatpersonen Ml:l.OM 5534 6186 6072 6435 
an Otten11iehe Hau!:ha m CM 1890 1 702 1725 1135 

Ianginsloge Kred .c !mehr a s 4 Jalul! DM 100500 107 371 106049 111 780 
en Un•omerune und Prtvarper.;ooen DM 74 630 60446 79 416 84898 
an Ollt'"l!lc:he HauSha 1e M CM 25869 26926 26633 26882 

ElnlaiJ<'O und au~nommeno Kred 1c- von Noehlba~ken MI DM s• 741 88381 67079 91686 

SIChlcinlagttn und Tc•m nge:.-ler 
von sniMdosche Noe.~tOI!nkeo M1U DM 55226 588>1 58007 60529 
von lJnlcrnP.hmt'f'l uno P"'rotpc<SQnen MoU DM 49262 52919 52113 541155 
von 61fenlllch1!111t,wsha"en M DM 5 965 5980 5894 5874 

Sparerntagen Moß DM 25376 :?8466 28017 30174 
•on Unlcrnehmen nd Provalpersonen M1~ DM 25001 28038 27 594 29683 
von 611cnuichen fl,lusha~en M1U DM 376 429 423 491 

STEUERN 

Steueraufkommen nech der Stauerart Vlarleltahru· 2 V). 96 1. V) 111 2 V).i7 
durchochnln 

GcmelnsehatrsteuCf'\ M DM 4277 
. 

4 097 3697 3825 
Lohnsleuer M DM 2002 1955 1 740 1 1)88 

veranlaglt' Ernkommensteuer Mll1 DM 260 201 215 257 
nicht ve<anlagle Enragateu r M DM 18 70 48 100 
Zinsabschlag Mlll DM 53 52 32 es 
Korper schallsteuer M DM 272 255 291 229 
Umsatzsleuer M DM 1 4()4 1382 1212 1359 
Eintuhrumsatzsteuer M 01 DM 120 106 100 100 

Buncktssreuem MI DM 253 281 208 389 
Versocherungsteuct MoU DM 4!l 46 24 117 

Landessleucrn MD DM 295 312 294 277 
Vermeigenstauer MU DM 57 64 53 19 
Grunderwerbsteuer MI DM 55 58 53 73 
Kra!tlohrzcugsleuer M1U DM 127 125 136 128 

Gemellldes1euorn M1U DM 424 450 456 451 
Grundsun.oer A Moll DM 8 8 8 8 
Crunosteuer B Mon DM 101 107 100 103 
Geweti!Mreuer nach Enrng und l<apt1al (bruHol Moll DM 295 311:1 327 324 

Steuerverteilung auf die Geboatakorpeos~hah 

Steuere111nahmen des Bundes Mlll DM 2291 2152 1899 :: 157 
Bundesantell an de:- Gemelnscl!a:tsleuern MM DM 2038 1871 1691 1769 

LOhnsteuer M DM 851 1131 739 717 
veranlagte Ernk.ommens1euer MI OM 119 86 !II 109 
1(6r)l<Jtsc:hal1sti!Uer MD OM 136 127 145 114 
Umsatz· und E1111Uilr..msetzsteuer Moll OM 854 751 663 740 

Sleuer81!1nahmen des Lllndes4 Mol10M 2461 2495 2400 2330 
Landesanlllil an den Geme!nschat:stuuem MoU DM 2117 2070 1955 1961 
Lohn!teucr und Lohnsteuer.crlegung M DM 1045 936 180 866 
•eran agu1 Einkommensteuer MllDM 115 81 85 I 
Kö<PI.'rsc:haltsteu~ Mt OM 125 118 133 108 
Umsalzsutuet MJl DM 610 687 644 649 

Sleuereonnahmen der Gemeinden/Gemeondeverbande Moll DM 776 847 862 518 
Gewerbestaoer nath Ertrag und Kapital (neno)5 Mdi.OM 229 242 269 309 
At\1911 an der Lohn und veranleglan t.nkornmensleuer M•II.DM 417 397 405 87 

1 Bestand an Kred11en und E1nla~n om Monatsendt> Doe Angaben umfassen ÖIC on Sthleawog·Holslelll gelegenen N1edertassungen der zur monalltehen Bilanzstallslok beriChtenden 
1\red•llnSIItute, Ohno l.llndeszenlralbank. c.hne doe Kred•1genossenschelten (Raiffoosen). deren B1lanzsumme am 31 12 1972 wenoger als 10 Mill DM betrug. sowie die Poltscheck und 
PostsparkassenAmler All 01 01 1986 ero!lehließ!ich Ra rtfeiSenbanken 

2 &lflsc:hließlich durchlautendet Kredtte 3 OurehschnUt aus den Bestinden 111 den Monelen Marz. Jun~ September. Dezember 
• einschließliCh LAndertrnanzausgleiel! SOWle BundesergänzungszuweiSUngen S nach Abzug der Gcwort>esleuerumlage 
• Diese Posdloroen W81den Im .Zalllenspiog.Jr aller Staloslisctlen L.andesämle< ver611enUichl 
Stalrs!lSChes Landesamt Schleswtg-Holstetn 111! Stallstische Monatshohe!Zahlenbetlage 8/1997 9 



Zahlenspiegel 
Schleswig-Holstein 

1995 1997 

Juni Marz Jun• 

PREISE 

Prelalndexzllfem Im Bundeageble11991 t. 100 

Elnfuhrp<else2 97.3 97,8 1182 981 97,4 100.5 1003 1006 

Austuhrp<olse2 103,3 103.5 103,7 103.8 1036 104 4 104 7 104,9 

Poelslf!dex lur den Wareneingang dea PrO<Iuveoenden Gewerbos1.2 
1085 100 91.8 90,9 911 90.5 92,2 92.9 

Erzeugerpoelse 
gcweronchor Produklez 104 0 IC3.5 1035 103.5 103.3 11)4 1 104 4 104.6 
landwtrtschaltllcMr Pr0<1uk1eZ 91.6 91,1 924 94.7 94.2 90.9 

Pretsildex für WOhnge!löude Neubau. B:lufcosM;jen am Gebäude 1 115,4 115.3 115,5 114,8 

Einkautsprelsto bndwtrllchanlleher Betriebsmittel (Ausgabenondex)2 1C3,1 105,6 105.5 106,4 1068 107,4 1064 

EonzelhnrldoiJPr" se 106.7 107.8 107.8 107.7 107,6 100,0 1079 1062 1062 

Preisindex t~r d e Lebenlhaltung aller prlvatvn Hausha te 1 112,5 114,1 1136 114,1 114.2 115,6 115,3 115,8 116 I 
darunter lur 
Naluungsmll!el GelrAnke Tebakwaron 1 100,6 1096 1099 1100 110.2 110,7 1109 111.7 1120 
Bekleidung SChuhe 1 100,4 109.3 109,1 109,3 109.2 109,6 1097 1096 109,7 
Wohnungsmieten 1 121,3 124.8 1241 124 5 124.8 127,1 1277 128.0 12e3 
Energie (ohne Ktal'.stoffa) 1 101,4 996 994 98.3 98.0 1023 1007 1010 100.9 
Möbel Hau$11Sftsgerale u a G01er tur die Hau$11Slsfiihruno' 109,9 110,9 110.9 110.9 110.9 111,3 111.8 111.6 111 6 

LÖHNE UND GEH AL TER1 

• Elfekllwerdlenste in DM • 

Arbeiter Im Produ:zlt,.nden Ge-rbe~ 

Brullowoehenverd•enslt' 

mlMiiChll Albelter I 001 I 022 I 018 I 027 
darunter Facharbeiter I 051 I 075 1070 1 075 

W!l bliche Albeller 721 734 731 746 
derunter Hdfsarbeller 888 698 696 709 

Bruuostundenverdoens•e 

mlnnliche Arbootcr 26,01 26,71 26,61 26,73 
darunter Facharbeiter 27,45 28.27 28 14 28.22 
wclbllche Albeilm 19,08 19.59 19.65 2000 

darunter H.ttsarbeiter 18,09 1649 18.48 1887 

bezahfte Wochenarbe«szolt 

mAnnliehe Albe""' (Siunden) 38,3 38,1 38.3 384 
welbliche Arbeiler (Stunden) 37.8 37,4 37.2 37 2 

Angeatelllo, Bruttomonata-dlcnste 

Produzoentnd s Grweroe• 

kaufmAnnisclle Angesfellle 

m4nnloch 6221 8434 6405 e 554 
wetb~Ch 4322 4 495 4 482 4 619 

•echmschc Angosteme 

mAnnloch 6361 6575 8556 6 558 

weobltch 4358 4 520 4 472 • 574 

Handel; tnsl.lndhaaung und Reparatur von Krallfahrzeugen und 
Geb•auc:hsgutern. Ktlldt· und VersiCherungsgeweroe 

kllufmllnniSChe Angoitellto 

m nnloch 5071 5076 5067 5142 

Wlll"br!Ch 3681 3889 3670 3 768 

teCIInlsdle Allgestetue 

mAMiieh 4 522 4 810 4 771 4 870 

weibbell 3623 3354 3392 3231 

Procl:aletendes Geweme4, Hanclel ln:landhaftung und Reparatur von 
Ktaltfahfleugen und GebroUChsgii!cm; Krec11· und V~ 
zusammen 4977 4981 4957 5052 

kaufmAnnfache Ar!gest ute 

mäMIIch 5404 5419 5404 5499 

weobloell 3855 3870 3851 31157 

lochnosehe AnQesteUJe 

mannlieh 6118 6254 6213 6233 
weibloch 4 238 4413 4 368 4463 

1 Ooe Angaben bez ohen &iCh au! des BunOMgoboel nach tlem Geboel!llland VOI dll1n 03.10.1990 Soeachliellen Borion (West) mll eon 
2 ohno Umsatz (Mehowen )sleuer 
B Mol der ZUOfcl ung der DoriChtsbetrlebe zur Kla$$1hkatoon der WortsChallszweige Ausgabe 1993 (Wl 199l),lsl ketn Vergletch mll den Ergcbnossen von 1996 mOgliCII 
4 Handwmk nur om Hoch· und Toefbau cnlhaften 
• Dil!se Po$1tlonen werden m ,.lahtens;llegor aller Statistischen LandesAmtor verb"enl iCh I 

10 StallsltSChcs Landesamt Schl~wiQ·Holstem lliiB Statosttsche Monatshefte/Zahlenbetlage 811997 



B!VO!kerungam3t 031997 

KREISFREIE STADT Veränderung gegenUber 

Kres I Vorjahres 
ragesam Vormonat 

monat1 

% 

FLENSBURG 86 44( 00 07 

K!El 242 031 0 I I 0 

LUBECK 2t5 451 0 t 0.3 

NEUMUNSTER St 717 01 03 

0 Ihmarsehen 135008 .. 0.0 .. 10 

Herzogtum Lauenburg 172 742 .. 01 + 13 

Nordtrmland 161 234 .. 01 .. 11 

OsL.,olsletn 198 422 . 0 I + 05 

Prnneberg 285140 + o.o .. 08 

PIOn 127612 • 03 + 1.9 

RenOsburg-ECI<emlorde 26t412 + 0 I + 1.2 

SChleSW9 "'len$tlurg 191274 • 00 .. '4 

Segeberg ::.>40 200 • o• + '1 

St!rnb rg 134 214 + 0' . 0.11 

.Stormarn 211 663 + 0 I + 12 

Schles .... rg·Hol$tem 2 745 520 0.0 + 07 

Vl!far~~endes Gewefbe3 

KREISFREIEST ADl 
Bctrrebe •"' Beschälttgte am 

Kre•s 3006 199'' 30061997 

FLENSBURG 53 9043 

KIEL 111 15523 

LOBECK 111 15 315 

NEUMUNSTER 65 7128 

D~hma ·sehen 60 o446 

Herzogtum Lauenburg 96 7 468 

Norafrk!sland 46 2725 

Ostno!ste111 79 s 417 

Pumeberg ISO 166<12 

PIOn 35 2459 

Rendsburg-Eckemförde 109 7 390 

Schlos>N~g F"~rg 70 4 120 

Segellefg 182 15977 

Ste111burg 74 7566 

Stormarn 167 19 495 

SCh eswrg H»u:un , 438 142 964 

• nach dem Grbietutand vom 28 02 1997 

BevO erungsverändetung 
~rz1997 

Ube.'$Chuß der Wanderungs· Bevölkerungs-

Geborenen (•) gewnn(+ zur>a!vne (+) 

od" oder oder 
Gcstorbe:\en -vertust ·abnahme 

l II () 

23 .. 6 '7 

5 309 314 

84 . 52 136 

7 46 53 

17 + 76 .. 59 

+ 0 + 228 + 228 

+ 61 + 163 .. 224 

62 .. 186 + 124 

41 + 66 + 25 

14 + 424 + 410 

+ 12 + 221 + 233 

.. 24 + 60 . 84 

.. 12 + 144 • 156 

. 13 . 106 • 121 . 13 .. 133 + 146 

1t8 .. 1 406 + 1290 

. 

Kreiszahlen 
Scnleswig-Holstein 

Straßenvflfl<ehrsuntä le 
m~ Personenschaden m Jun1 1997 

(vorläui;Qe Zahlen) 

UniARe Ge Otete2 Verletzte 

32 42 

ISt 202 

aa 110 

37 44 

68 92 

86 6 134 

86 5 117 

100 2 167 

137 184 

63 1 93 

121 152 

71 3 92 

106 1 141 

56 3 77 

117 2 t56 

t319 23 , 793 

Kraftfahrzeugbestan<fS am 01 01 1997 

Um$11~ im Junt t 996 111$ 
PP.w6 

Mlll OM gesamt 
Anzallt I II! 1 000 EonwrJ>ner7 

454 44276 38 713 448 

348 121517 106187 437 

352 110 539 96993 450 

156 46429 40318 4g3 

414 87927 70825 524 

!52 109 633 1!3529 541 

75 106700 86234 535 

147 123 078 103 935 524 

491 172118 147751 518 

51 77687 64780 500 

202 167 711 138861 531 

120 124 397 100476 525 

512 165352 139 495 581 

225 86474 70420 525 

525 140035 120915 571 

4 225 1 683 873 1419 432 517 

2 elllschtoeßhch oer r~nerhalb von 30 Togen nn dlll'l UnfallfOlgen ller5toroenen Personen 
3 Beu.ebe mrtm allgemell'll!n 20 und mehr BeschahiQ•en, ab Januar 1995 neue BerochtskreiSabgrenzung aufgrundneuer Systematik. Verglerch ''"' davorneoenden Zchriumen ntcht 

gegeben 
4 or•ne Umsatzsteuer 
$ Krallt hrzeuge mit omthttlem KennzeiChen, Ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
6 e111sct-toeß eh KombiNIIionskraltwagen 
7 Be~~olker•rogsstand 28 02 1997 

Anmerkung. Erne austührlrchCJ Tabelle m I KreiSzahlen erscheontrn Hell 5 und 11 
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Zahlen 
für Bundesländer 

BevOIIenmg Arbeitsmatlct Veraroe~endos Gewert>e2 

Elnwohneram 31 12 1996 Altleitslose Ende Jun• 1997 KurzartJeller offene Stellen ße. 
Umsatz:! 

Im Fobruar 1997 Bunde$larnl 

Veränderung 1 

1000 1000 

% 

Baden-Wurnembcrg 10 374,5 ~ 0,5 368,3 
Oayern 12043,9 .. 04 403,6 
Oerlin 3 458,8 0,4 265.8 
DrandenbUrg 2 5!>4,4 .. 0,5 213,3 

Bremen 6n.6 . 0,3 45,8 
Harnburg 1 708,0 + 0,0 91.3 
Hossen 8027,3 + 0,3 251,0 
Mccklenbu'I)-Vorpommem 1 817.2 03 1599 

Nedmachsen 7815,1 + 0.4 393,5 
NOrdrtlelll Westlaien 17 947,7 + 0.3 871,7 
Allelnland.Pialz 4 000,6 + 0.6 1!>4.9 
Saa land 1 084,2 . o.o 54.9 

Sachsen .. !>45,7 . o.s 3574 
Sachsen Anhah 2 723,6 . 06 262,6 
SchfesWl!I-HOist lll 2 7423 + 0,6 122,2 
Thllrlngcn 2 4911 0.5 206.4 

Bundesrc:J)ubfil< Deutschland 82 012 2 + 0.2 4 222.4 

Nachrlchlüeh: 

Alte Bundc:IAndor 
(einseht Berlin West) 66 583.4 .. 04 2923.6 
Nl'UO Dundesllinder 
(einsehl BertJn-Ost) 15 428.7 . 0.3 1298.6 

Vorberßftende Baustellenarbelten, 
Hoch- und Tiefbau 

Beschli!Jgta 
Baugewerbl'tchef Umsatz3 

am 
Bundestand 

28.02 1997 
in Fetxuar 1997 

Ver· 

1000 M DM 
6nclerung1 

% 

Bad rt-Wumemberg 121 1202 0,3 
Bayern 152 1484 + 5,9 
Berln 46 719 + 27.3 
BromJenburg 62 552 + 17,4 

Blemen 7 101 + 30,1 

Harnburg 17 272 + 28.3 
Hessen 86 712 + 10,0 
MOO;( ontK.;rg Vorpommern 42 351 + 48.6 

Nle<lerucnsen 98 1001 + 35.6 
Noldrhc~~>-Wc:tlalen 182 2102 + 20.5 
Alle land Platz 42 3S3 + 1.9 
Saarland 13 112 + 13,8 

Sachsen 107 978 .. 10,3 
Sadlsen-Anhaft 71 602 + 31,8 
Schlcs>~'lg HolstQif'l 37 308 + 31,6 
Thuringen 48 375 + 39 

Dundesrepubl'lk Deutseilland I 112 11223 ~ 16,0 

NachrichtiCh 

Afte Bundestander 
(Cif\SChl Bcrlln Wes!) 766 B 169 + 15,1 

Noue Bundes~ndcr 
(etnschl Bl!rt~n-0&1) 346 30!>4 + 18,4 

1 gogcnuber Vorj:lhreamonat 
2 Betnebe rn•t tm all!lemelnen 20 und mlthr BoschAft'91en 
3 ohne Umsatztteuer 
• An tel! des Auslandsumsatzesam gesamten Umsatz II'\ 'II. 
s 111 BeherbervungsstAtten mh 9 und mehr Betten 
6 Sch~Hwtg Holstein endguhlge ubrlge Länder vor!Auf'98 lallten 

12 

Mille 

Atbeltslo5en-
Juni 

Vedlnderung 1 1997 
quote 

% 1000 

~ 9,7 8,4 23.4 

+ 13,5 8.0 21,1 .. 12.4 17.3 4,8 .. 19,0 18,4 7,0 

.. 4,1 16,4 3.1 .. 10,4 12,9 2,4 .. 12,1 10.0 10,3 
+ 13,6 19.2 4.9 

.. 5.6 12.2 12.9 .. 8.4 12,0 31.0 .. 10,1 9,7 5.9 

+ 10,1 13,2 1.6 

.. 18,0 17,6 13,3 

+ 16.2 21,0 10,4 
+ '14.0 10.7 6.2 .. 18.2 18,1 9.3 

.. 11.6 122 187 7 

+ 9,7 10,8 120.3 

+ 18,1 18,5 47,4 

Wohnungs· Fremdenve~ 
W!lsen mM.iz 1997 

Zahl der Anklln!te Übemachi0119M1 

o-hmiQien 
Wohnurogen 

Im 
Vet· 

Februar anderung1 
1997 Anzahl 

% 

4278 827 492 2 415 831 . 10.3 
5111 1 364 812 4 602925 . 5.0 
2 551 259891 824 481 .. 8,1 
4250 152 923 477 187 .. 9,4 

181 411142 79893 5,5 
847 198075 353 965 2,6 

2217 635 993 1 749 441 . 10,0 
1793 178 753 601731 + 24.0 

3470 655 734 2 198059 . 0.3 
8128 I 014 741 2711329 . 8,1 
1 550 324 542 1 041 673 1,0 

427 41042 151605 . 151 

5433 304 054 881211 + 21,9 
1117 141183 381 500 1,1 
1665 21ono 1155 330 + 8,0 

751 170~4 492 371 . 5.7 

43707 8 582771 19918 532 . 29 

28433 5 571 707 16934 025 5,0 

15334 I 001 064 2 9114 507 + 11.2 

Ende schäh.gle 

Juni am 
1997 28.021997 

Mili.DM 
EJ<Potl· 
quota' 

1000 

51,5 1206 27 698 36 
63.4 1 167 29461 36 

6,7 128 4129 16 
9.5 90 1736 10 

2.4 66 2242 46 
5.2 107 8764 13 

21,4 486 11703 33 
6,4 « 770 8 

40,7 537 15 966 35 
75,6 1528 40523 32 
26.2 304 8465 43 

4,7 106 2296 36 

189 195 3147 14 
13,0 104 1964 14 
121 143 3688 30 
93 106 11l02 19 

366.9 6316 164 3!>4 32 

307,3 5 758 154 482 33 

59.6 580 9672 14 

Straßenverkehf6un~lle mrt Peraonensehaden6 

Anzahl 

3 157 
4 386 
1369 
I 195 

271 
n4 

2064 
770 

3181 
5645 
1 419 

376 

1476 
1080 
1064 

920 

29959 

23980 

5979 

1m April11l'J7 

Un!Ahe 

Ver· 
önderung1 

% 

+ 2,3 
8.2 . 4 1 

.. 8.3 

+ 10.8 
+ 13,0 . 1,1 . 3,6 

+ 7,1 . 5.4 . 0.7 . 12,8 

. 44 
1,3 

+ 17 
+ 2,7 

+ 21 

. 2.2 

+ 1,4 

Verung Uel<to 

je 
Anzahl 100 Unfälle 

4258 135 
6218 142 
1 614 118 
1 578 132 

349 129 
982 127 

2 625 137 
1002 130 

4165 132 
7207 128 
1931 136 

497 132 

2069 140 
1426 132 

1382 130 
1257 137 

39851 133 

31 855 133 

7996 134 

Gedruckt om 
Stat•stllchen Landesamt 

Schleswog-Holstelll 

Stabstisches Landesamt Schlesw•g-Holstein 1111 Stabstische MonatshefteiZahlenbeilage 8/1997 



Erläuterungen 

Die Quelle ist nur bei Zahlen vermerkt, die nicht 

aus dem Statistischen Landesamt stammen. 

Der Ausdruck "Kreise" steht vereinfachend für 

"Kreise und kreisfreie Städte" . 

Allen Berechnungen liegen die ungerundeten Werte 

zugrunde. 

Differenzen zwischen Gesamtzahl und Summe der 

Teilzahlen entstehen durch unabhängige Rundung. 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

0 mehr als nichts, aber weniger als die 

Hälfte der kleinsten in der Tabelle 

dargestellten Einheit 

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

... = Zahlenangaben lagen bei Redaktionsschluß 

noch nicht vor 

r = bericht igte Zahl 

p = vorläufige Zahl 

s = geschätzte Zahl 

X = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage 

nicht sinnvoll 

I = Zahlenwert nicht sicher genug 

{ ) = Zahlen haben eingeschränkte Aussagefähigkeit 

; = entspricht 

Statistisches Amt für Harnburg 
und Schleswig-HoJ ein 

Bibliothek 
Standort Klei 
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